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dem Ganzen die Kong aufzusetzen. 


Bee Schallfolie enthält’eine Art „best off“ der 
ep-Reihe sowie einige Stücke von Bands, von 
denen ihr noch nie was gehört habt...bzw. nie 
wieder was hören werdet. Argentinien, Chile 
und Deutschland lassen grüßen. 


Um euch die Bands auf diesem Sampler näher 
zu bringen gibt es dieses Beiheft mit alten Inter- 
views (da es einige der Bands nicht mehr gibt 
müssen ältere Interviews aus dem BWH herhal- 
ten) bzw. mit aktuellen Antworten zum Thema. 


Mein Dank gilt erst einmal allen, die mitgewirkt 
haben bzw. denjenigen, die sich die Mühe ge- 
macht haben aktuelles und exklusives Material 
einzuspielen. Es wird auch wieder Einige ge- 
ben, die die große Abzocke wittern, aber auch 
nur, weil SIE wissen wie man so etwas wie ne 
Abzocke macht. 


Dieses Projekt ist wieder zu 100% diy und ich 
freue mich dass so viele Leute da draußen die- 
sen Gedanken - ebenso wie ich - in sich tragen! 


Also viel Spaß beim Hören— mal sehen was ich 
als Nächstes NICHT mache! 


Ich 
nicht besonders, d.h. am PC einspielen, 
irgendwelche Files hin- und herschicken 
und am Ende kommt ein Lied raus. Mir ist 
der Proberaumschweiß schon immer 
wichtig gewesen. 


Wie Feuer und Wasser So, hier ein Projekt auf das ich sehr 


Scheiß aufs System, es hat kläglich versagt. 


stolz bin... aberlestselbst was die 


Genalı so auf diesen verkötinänen Slase Zwei Protagonisten zu sagen haben: 


Moralische Standards interessieren uns nicht. 

Der wütende Pöbel sitzt euch im Genick 
Revolutionäre neue Ideen, 

Wir sind nicht bereit mit euch unter zu gehen. 
Wie Feuer und Wasser soll der Wandel sein. 
Erst wüten die Flamen dann spült die Flut alles rein 
Es kann doch nicht sein das man aus purer Angst 
Nationalstolz schlecht redet für die Toleranz. 

Die Heimat zu lieben auch wenn's andren missfällt, 
Ist das Normalste auf der ganzen Welt. 
Revolutionäre neue Ideen...... 

Vergesst doch die Bonzen von Staat und Parteien, 
Denn sie sind nichts weiter als US-Lakaien. 

Sie verraten uns, missbrauchen die Nation, 

Die Höchststrafe sei ihr Verräterlohn. 


Revolutionäre neue Ideen...... 


mag die neue Art Musik zu machen 


-Wird es weitere Veröffentlichungen dieses 
Projektes/Band geben? 


Biskin: Also ich bin ziemlich hungrig 
da noch mehr zu machen. Alles zu seiner 
Zeit. Ich habe 2022 dass Zehn Jahre 
Smart Violence Album vor mir. Danach 
ist bei der Band, zumindest eine längere 
Studiopause geplant. Da stehe ich dem 
Spengler Kollektiv 100% zu Verfügung! 


Bertolli: Das wird die Zeit zeigen, Plan 
dazu gibt es keinen. Aber sag niemals 


Wie kam es zu dem Spengler Kollektiv? 


Biskin: Du hast Bertolli und meine Per- 
son solange penetriert und uns zu unse- 
rem Glück gezwungen...anderenfalls hät- 
test du einen Verstoß gegen unsere Be- 
währungsauflagen gemeldet. Ganz schön 
abgezockt mein Lieber..... : 


Bertolli: Einfache Frage, einfache Ant- 
wort. Du hast mich penetriert und genervt 
bis ich zugesagt habe. Aber für nen alten 
Freund macht mal halt solche Sa- 


-Wie gestalteten sich die Aufnahmen... 
habt ihr je zusammen geprobt? 


Biskin: Nein, wir haben nicht geprobt. 
Mir wurde freie Hand gelassen und ich 
könnte erahnen was unseren Sänger 

so gefällt und wir haben genau den Oil- 
Stiefel versucht zu spielen der zu dieser 
melodischen kraftvollen Stimme passt. 
Dazu noch einige melodische Soli die 
Genre-untypisch sind aber dennoch un- 
seren Grundsound nicht verwässern. Hat 
alles bestens geklappt wie wir es geplant | 
haben. 
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Bertolli: Nein, leider nicht, obwohl das 
genau mein Ding gewesen wäre. 


-Wenn ihr euch politisch einordnen müsstet...wo würdet ihr als Band/Privatmenschen stehen? 


Biskin: Ich kann da nur für mich sprechen. In erster Line bin ich Sozialist der einen Sozialismus 
auf ethnischer und nicht auf internationaler Grundlage für seine Heimat befürwortet. Das ganze 
könnte man auch völkischen Sozialismus nennen. Bevor hier wieder das dritte Reich auf 
kommt....dass Thema ist Vergangenheit. Ich bin Nationaler Sozialist des 3ten Jahrtausend. Immer 
revolutionär und der Zukunft zugewandt, nicht der Vergangenheit. Politiker, Philosophen und Vor- 
denker die mich inspirieren sind für mich Gregor Strasser, Oswald Spengler, der spätere Duce der 
leider zu spät den reaktionären Kräften entsagte und wieder zu sozialer Basis fand, Nietzsche, Leon 
Degrelle, der Chef sowie der Unaussprechliche sprich Weg alle sozial eingestellten Kräfte die natio- 
nal aber auch paneuropäisch und vor allem Sozial dachten oder kulturell große schöpferische Leis- 
tungen bewältigten. Man kann viel von der Vergangenheit lernen, aber Geschichte wiederholt sich 
nie eins zu eins auch wenn es viele gerne hätten. Ich denke dass man auch heute noch Realpolitik 
machen kann und es wagen sollte von morschen Brücken zu gehen für unser Bestehen als Volk, 
Nation, Kulturraum und Art. Und das versuchen wir glaube ich auch mit dem Spengler Kollektiv 
auszudrücken. Revolutionär und Zukunftsgewand nicht Ewiggestrig und Reaktionär. 


Bertolli: Für mich ist die Skinheadkultur untrennbar mit einer rebellischen, politischen Meinung 
verbunden. All diese Unpolitiniks und Linksdreher in der Szene, die sich dem gesellschaftlichen 


: noch ganz toll fühlen, haben den Kult 

nicht verstanden. Skinhead zu sein heißt 
zu rebellieren, auf den Mainstream zu 
scheißen und der Gesellschaft den Mittel- 
finger zu zeigen. Politisch heißt das für 
mich, dass wir versuchen sollten ein Sys- 
tem aufzubauen, dass auf einer gerech- 
ten und sozialen Wirtschaftsstruktur und 


einer traditionell ausgerichteten Gesellschaftspolitik basiert. Weg vom Raubtierkapitalis- 
mus und Materialismus, hin zu einer wertebasierten Gesellschaftsordnung und Außenpoli- 
tik. Dabei muss auch der Umwelt- und Tierschutz eine tragende Rolle einnehmen, so wie 
die viel zu große Menschheit mit der Welt umgeht, gehen wir auf die Endzeit der Mensch- 

_ heit zu. Die Erde hält das nicht auf Dauer aus....... 


| Ich geb Biskin Recht, die Vergangenheit ist vorbei, es geht darum für die Zukunft etwas 
- _ Tragfähiges zu erschaffen. Getreu den Idealen einer großen Idee....... 


| -Gab es textlich/musikalische Beeinflussungen oder ist das eher was Eigenständiges? 


.Biskin: Also die Texte wurden von unseren Sänger geliefert. Ich halte es wie bei all mei- 
nen Bands. Ich suche mir einen Sound aus und der macht die Band oder das Projekt dann 
aus. Das bei drei Akkorden im Oi! immer irgendwer sagt das klingt nach XY oder ZZ, um 
dann wieder vergleiche zu ziehen nervt auf Dauer. Die Wahrheit ist dass ich bevor ich über- 
haupt jemals ein Cover spielen könnte einen Haufen eigener Lieder geschrieben habe und 
mir das irgendwann wegen meinen ersten Live-Gigs 2006/07/08 aneignen musste. Ich ver- 
suche einfach nur dass zu spielen was ich kann. Ich kopiere niemals bewusst und höre 
seit vielen Jahren fast immer dieselben Szenebands. Und nach Schraubendreher mit 
Rechtsgewinde klingen wir nun auch nicht, aber eben jene Band macht sicher 1/3 der Sze- 


nemusik Immer noch aus die ich höre. 

Bertolli: Das Spengler Kollektiv steht fest auf den Fundamenten der RAC und Ol Musik und 
soweit man das sagen kann, ist das im Rahmen des Möglichen schon eigenständig. 

- Wie sähe eine endgeile Bandprobe aus, wenn es dazu kommen sollte/könnte? 

Biskin: Jeder hat geübt. Wir stellen uns im Proberaum rein. Spielen das Set drei Mal durch 


und am anderen Tag spielen wir live. So könnte es laufen mit den richtigen Musikern auf die 
man sich verlassen kann und über genug Erfahrung verfügen. Das wäre für mich geil.... 


Bertolli: Ein schäbiger Proberaum, viele gute musikalische Ideen, ein paar geile Texte, viel 
Spaß in den Backen und 8 Stunden Zeit...... 


Dazwischen lecker Bierchen geschlabbert und am Ende des Tages angeschlagen 3 geile Leider 
gemacht....... So richtig alte Schule halt...... 


- Was haltet ihr von Produktionen wie dieser (diy/sampler)? 
Biskin: Finde ich super das Leute auch mal was eigenes auf die Beine stellen. 


Bertolli: Zurück in den Untergrund, selber machen und damit möglichst keine finanziellen In- 
teressen verfolgen, so muss das sein....... 


Schaut nach vorn. Ideale wahre Werte haben immer Zukunft, 


Neue Zeiten sind angebrochen, was war ist nun anders als Konzepte der blinden Unvernunft. 
vorbei, 


Stillstand ist gleich Tod und weiter nichts, 
der Blick zurück in Trauer macht uns sicher nicht 


eve: auf zu neuer Stärke auch wenn der Weg ein ande- 
rei. 


rer ist. 


Für die Erneuerung ist es nicht zu spät, Schaut nach vorne, nicht zurück...... 


die Verherrlichung des Alten ist der falsche Weg. Hear Status Quo ändert sich schneller als man 


Schaut nach vorne, nicht zurück. denkt, 

In der Zukunft liegt das Glück. das was vergangen bleibt für immer verdrängt. 
Neue Konzepte, neue Ideen Wahrer Glaube kann Siege bereiten, 
Bewahren uns vorm Untergehn. auf in den Wandel -—auf zu den goldenen Zeiten. 


Schaut nach vorne, nicht zurück...... 


Seit eurer Aufnahme für die bwh ep ist viel Wasser dir Ruhr runter gelaufen, hat sich Besetzungs- 
mäßig was bei euch getan? 


Hallo! An der Studio Besetzung hat sich dahingegen etwas verändert dass wir nun des Öfteren auch mit 
der ganzen Bande die für uns aktuell auch live spielt aufnehmen. Nicht immer, aber fast alles was wir in 
den letzten Monaten gemacht haben. 


Ihr wart seit dem 2x in Südamerika 


Nein, falsch. Wir haben bisher in Nordamerika (USA) und haben zwei Mal in Lateinamerika gespielt. Und 
zwar in Nordamerika/Zentralamerika also Mexiko und einmal in Südamerika in Chile. 


Bitte gib uns doch mal einen kurzen Reisebericht/Tourbericht über eure Erlebnisse in Chile bzw. 
Mexiko 


Wir haben im Februar 2019 in Chile gespielt und waren bekanntlich mit dir unten bei unseren Freunden 

“ von Orgullo Sur. Es war eine unvergessliche Zeit, mit viel Bier, Freunde und wir haben da sicher auch 

vieles dazu gelernt. Vor allem wie global diese Welt ist und dass die NWO jeden versklaven will. Nicht 

nur uns armen Deutschen und uns “reichen” Westeuropäer. Ich kann sagen ich habe da unten einen 

» Freund den ich nun seit fast 15 Jahren kenne und der für mich wie ein Bruder ist. Ganz nebenbei haben 

„ Wir da unten eine neue echte Band (kein Projekt) gegründet und ein geniales Konzert mit Orgulio Sur 
und den Jungs von Bandeira de Combate gespielt. 


Die Tour in Mexiko war auch unglaublich. Nicht so familiär wie in Chile aber wild, laut und voller Party. 
Mir fällt es schwer zu sagen, aber das Konzert war trotz schlechteren PA System noch viel geiler als in 
Chile und irgendwie anders. Die kannten wirklich unsere Lieder und könnten bei jedem Lied mitsingen 
bzw. brabbeln. Sei es noch so deutsch gewesen. Es kamen sogar vier Leute aus Kolumbien und auch 
ein Deutscher ist separat angereist (nicht mit uns). Das war der helle Wahnsinn was da abging. Wir hat- 
ten unseren Spaß trotz 4 Promille und 6 Tage Hardcore Saufen in ganz Mexiko City. Unseren Gastbas- 
sisten haben wir symbolisch eingepackt und behalten, allerdings an der Gitarre. Dazu mehr bei unseren 
neuen Tonträgern. Falls man uns mal in HD-Ready sehen will, denkt dran dass wir unseren Sambrero- 
 Gitarriolo einfliegen müssen. Lohnt sich aber.... 


Ein Bandmitglied hat sich dem Tätowieren verschriebe 
ten? Geht das über ein Studio und wer bzw. was würdest du alles tätowieren? 


Ja, einer von uns ist angehender Tätowierer. Der arbeitet auch in Studios. Generell wird im Studio das gesto- 
chen was der Kunde wünscht, sich Technisch umsetzen lässt, nicht gegen gute Sitten und Gesetze verstößt. 


Was können wir demnächst von S.V. noch alles erwarten oder gibt es so etwas wie eine Coronapau- 
se? 


Nein, es gibt keine Pause. Wir haben aktuell noch folgende Sachen im Torpedoschacht oder sind am Planen: 


Die Neuaufnahme und Generalüberholung der Glory Days of RAC. Kommt dieses Jahr noch. Lohnt sich. 

sm 

Dis Mehr Subkultur, fünf Lieder sind neu, weit mehr deutsche Texte. Gesungen wird auf Deutsch, Englisch und Spa- 
nisch. Zehn Runden in euren Player und ihr werdet sagen dass es rockt! 


< - “ * u * ua 


Tribute to Final War: Ein Song in unseren Stil interpretiert. Und natürlich BRD Konform gemacht bevor hier einer 
was Falsches denkt. 


Split-ALBUM mit Total Annihilation aus den USA. Wir haben uns da auf unsere Wurzeln besonnen und spielen 
wieder richtig guten Anti-PC Oil. Die Jungs um Jimmy aus Amerika zocken dafür absolut politischen RAC! Wird 
interessant und unser Material schlägt dem Fass den Boden aus. So melodisch, brachial und professionell wa- 
ren wir noch nie. Versprochen 


Wir planen noch eventuell eine vierer Split zu machen mit richtigen Knallerbands. Ob es was wird werden die 
nächsten Monate zeigen. 


Das zehn Jahres Album nach dem erst mal Ruhe einkehrt. Wir lassen uns da wirklich Zeit da genau diese Auf- 
nahme das Ziel ist wofür wir so lange musiziert und gekämpft haben. Es soll ein Tonträger werden den wir wie- 
der zelebrieren werden und wollen... 


Apropos Corona....was hältst du persönlich davon und..... 
Was soll ich davon halten? Es sind Viren. Die sind viel zu klein..... 
...wie sehr schränkt es euch als Band ein? 


Es kotzt uns an, da wir im Juli 2020 mit Strong Crowd und Sledge Hammer etc. in Osaka (Japan) gespielt hät- 
ten. Flüge waren gebucht und vier Jungs hatten sich wie die Schneekönige gefreut bei unseren Freunden in Ja- 
pan spielen zu dürfen. Unserem Tourplaner aus den USA gilt da auch großes Bedauern. Für unseren Sänger 
persönlich war es wohl der größte Schlag in die Fresse, da er genau von der Tour zwanzig Jahre geträumt hat. 
Ansonsten hätten wir keine Gigs gespielt. Im Jahr 2020/21 kam bis auf eine Anfrage für eine Spontane Aushilfe 
weil eine andere RAC-Kapelle abgesprungen ist nichts rein. Kolumbien ist auch durch Corona ausgefallen. Echt 
ärgerlich! 


v®ENL RBUITDE NL SUSI SLIUT maytyryg SU2JElSNEIL, DO SIJEINDIN 


. IEs ist ja schon einige Zeit her das ihr mit Endstufe zusammen die Debutscheibe 
„möglich machtet. Erinnerst du dich noch an das damalige Kesseltreiben in ver- 
 I|schiedenen Foren und wie fühlt man sich, wenn man für seine Arbeit — gerechtfer- 
tigt oder nicht - angegangen wird? | 


| Ehrlich gesagt, erinnere ich mich an gar kein Kesseltreiben. Das liegt entweder daran, 
‚dass sich nie jemand von uns in Foren rumgetrieben hat, oder weil es keines gab... Ich “ 
‚kann es nicht beurteilen. 


Wir haben, soweit ich mich erinnern kann , überhaupt keine negative Kritik bekommen. 


‚, Kampfzone war ja eine der erfolgreicheren Oi-Bands seiner Zeit. Wie seid ihr mit 


en Anfeindungen gegen euch umgegangen, welche Schwierigkeiten brachte euch 
euer stetig wachsender Bekanntheitsgrad? 


Anfeindungen gab es immer mal, von allen möglichen Seiten. In der Regel nur von extre- 
men Radikalen und mitunter von "staatlicher " Seite, warum auch immer. Wirkliche Schwie- 
rigkeiten waren im Prinzip nur die Konzertverbote. Der Rest hat uns nicht wirklich tangiert. 
Etwas ärgerlich war vielleicht nur das geplante große Konzert in Frankreich , wo wir u.a. mit 
„Section 5 spielen sollte. Das muss so ca. 2004 gewesen sein. Section 5 wollte nur auftreten 
wenn wir unter anderem Namen spielen. Wir haben den Gig dann abgesagt. 


. Waren diese Anfeindungen der Grund für die Auflösung der Band? 


Nein, die Band hatte sich auseinandergelebt. ES waren am Ende zu viele Differenzen 
(persönliche Einstellungen, Musikgeschmack etc.). Nicht mehr und nicht weniger. Wir sind im 
Prinzip friedlich auseinander gegangen, nachdem auf Wunsch meinerseits zumindest noch die 
"Kriegsgebiet" aufgenommen wurde. 


Was machen die damaligen Bandmitglieder heute? Von dir weiß ich, dass du ja noch 


- „: en: =” weiterhin die Felle 
x za malträtierst..... 


Tatsächlich besteht 
‚mittlerweile zu keinem 
‚Mitglied mehr Kontakt. 
Es gab nach Kampfzo- 
‚ne noch einige gemein- 
same Projekte und 
pantournee waren. 
. . fände ich es total neil, 
Bands, die aber mittlerweile auch schon dieser seit einigen Jahren ruhen, respektive aufgelöst 
sind. Somit kann ich dir leider keine Auskunft über die anderen Mitglieder geben. 


Als Musiker sind Konzerte das Salz in der Suppe....wahrscheinlich die im Ausland sogar 

_ ein wenig mehr als die in heimischen Gefilden. Da 50% von Kampfzone ja auf Japantour- 
nee waren fände ich es total geil, wenn du zu dem Thema Japan die ein oder andere Seite 
schreiben könntest 


Japan war der Hammer, so will ich deinem Wunsch nachkommen und ein paar ZEILEN schrei- 


ben. Die Bands Aggroknuckle und The Hawks hatten uns An- 
fang 2017 angeschrieben und zu 2 Konzerten nach Nagoya und: 
Osaka im Oktober eingeladen. Da hatten natürlich alle Bock drauf, 
und für mich erfüllte sich ein Traum, da ich ja seit Anfang/Mitte 90er 
Musik aus Japan höre und sammle. Die ganze Reise war ein abso- 
luter Erfolg , werde ich nie vergessen. Die Japaner sind hoch pro- 
fessionell organisiert. Alles läuft genau nach Plan, auf die Minute! 
Wir wurden rundum versorgt von Ihnen. Wir wurden nie allein ge- 
lassen, sie haben sich perfekt um uns gekümmert. Die Band muss- 
te lediglich die Hälfte der Flüge zahlen, den Rest hat alles SUNS 
getragen (DANKE Jungs) Wir haben ein paar Ausflüge gemacht 
(zb. Schloss Nagoya) und waren immer zusammen essen. Die Ho- 
tels waren auch absolut top, wir haben uns alle pudelwohl gefühlt. 
Den ersten Gig hatten wir in Nagoya mit 4 weiteren Bands (u.a. Ag- 
groknuckle, Rising Sun, The Clown (Dem Sänger (81er) gehöt 
auch die Lokalität). Alles war perfekt organisiert, Zeitplan (z.B. 23 - M 

Uhr ist pünktlich Schluss und die Bands essen und trinken dann noch USERN Der zweite Gig war 
dann in Osaka. Dort spielten wir mit 13 (!) weiteren Bands, weshalb es schon um 14 Uhr startete. Es 
„. spielten u.a. Gruesome, Crikey Crew, AK, Hawks, Ex-C, B-Side Approach, NBA, Booted Cocks etc. Also ı 
verschiedene Musikrichtungen, Punk, HC, etc. Es gibt dort aber absolut keinen Ärger. Alles ist friedlich 
und respektvoll, sauber und ordentlich. Den einzigen stark betrunkenen den ich dort gesehen habe wa 
der Sänger von Strong Crowd (lol). Jede Band hatte genau seinen Zeitplan, und bei 14 Bands ist de 
tatsächlich genau aufgegangen. Punkt 23 Uhr war Schluss, und alle Bands haben ihr Set sauber runter 
gespielt. Wahnsinn, top! Das wünsche ich mir manchmal für Europa. Danach gab es dann wieder eine | 
After Show Party mit allen Bands, gutem Essen , gutem Bier (ja, gibt es tatsächlich in Japan!) und guten | 
Gesprächen. | 


Fazit: ganz klar, Japan ist definitiv eine Reise wert. Für mich persönlich war es die beste Erfahrung in | 
fast 30 Jahren Live Erfahrung. Und ich konnte Bands meiner Jugend sehen, wunderbar! (Gruesome, = 
Crikey Crew etc.) 


Was haltet ihr von Produktionen wie dieser (diy/sampler)? 


Das sind ganz wichtige Produktionen, da i.d.R. sehr viel Herzblut drin steckt und nicht immer alles bei 
den großen Labels gemacht werden muss! 


Weiter so BWH! 
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Es ist ja schon einige Zeit her das ihr mit Kampfzone zusammen die Debutscheibe möglich 
gemacht habt. Erinnerst du dich noch an das damalige Kesseltreiben in verschiedenen Fo- 
ren und wie fühlt man sich, wenn man für seine Arbeit — gerechtfertigt oder nicht — ange- 
gangen wird? 


Davon habe ich ehrlich gesagt gar nichts mit bekommen. 


Seit dem ist viel Wasser die Weser runter geflossen — was hat sich in den letzten 20 Jahren 
bei euch in der Band so getan? 


Auweia, da hat sich einiges getan, Jens hat die band 2001 verlassen, frank 2005, 2002 kam ja 
Matze und der hat 2017 die band wieder verlassen. Löh kam ans Schlagzeug!! 2006 kam Christian 
in die Band und ist nun ein wichtiger Stützpfeiler geworden. Als letztes kam dann Schulze am 
Bass. Gab noch andere Besetzungswechsel aber die sind nicht wichtig gewesen. Inzwischen ha- 
ben wir eine konstante Besetzung und da sind wir eine richtige Einheit geworden, tipp top!!!Ein 


u paar Scheiben haben wir auf den Markt geschmissen und viele Konzerte im in und Ausland ge- 
macht. Inzwischen läuft alles super und wir haben in diesem Jahr unser 40 jähriges Jubiläum, wel- 
ches wir leider ( Corona bedingt ) nicht so groß feiern können wie wir es uns gewünscht hätten. 


Endstufe...gefühlte 100 Jahre on Tour....5000 Alben am Start....aber mal Spaß beiseite: Was 
ist Papa sein liebstes Kind (Tonträger) bzw. welchen hättest du komplett anderes realisiert. 


= Also zunächst mal stehe ich natürlich zu allem was wir gemacht haben und meine Lieblingstonträ- 
‚ger wechseln manchmal (liegt sicher daran wenn man den ein oder anderen länger nicht gehört hat 
und dann mal wieder auflegt usw.) aber im Moment würde ich das so sehen: (meine top 5) 


Feuer Frei 


Die Zeit war reif 

Mit den Jungs auf Tour 
Der ...u 

Schütze deine Kinder 


Bei der Skinhead rn r Scheibe 
würde ich heute einiges anders 
machen und bei ein Paar 5 
Scheiben evtl. Kleinigkeiten 
ändern. 


Jetzt mal so unter uns alten 

Säcken: Wird man langsam 
mi A „szenemüde“ oder brennt in 

5 PMremen Mi dir noch das gleiche Feuer | 


Pr. 


wie 1981? 


Das gleiche Feuer weiß ich nicht, die Zeit ist eine ganz andere aber es macht auf jeden Fall noch 
Spaß und zum Glück gibt es noch genug Leute die das genauso sehen. Inzwischen ist die Szene 
ja auch komplett anders geworden und eigentlich kann man von verschiedenen Szenen reden die ® 
sich alle Skinhead nennen. Meine Szene denkt noch so wie am Anfang und eine andere Szene 
kommt für mich nicht in Frage. 


Ihr seid ja schon weit gereist, was Konzerte angeht. Welches war das Beste bzw. in wel- 
chem Land würdet ihr gerne noch mal spielen (und warum)? 


Bestes Konzert kann ich nicht sagen. 


Konzerte sind ja alle unterschiedlich gut. Es ist gut dass wir überhaupt heutzutage die Möglichkeit 

haben ziemlich problemlos Konzerte zu machen, das war früher ja eine Zeit lang anders. Ich den- - 

_ ke mal das der Ausflug nach Brasilien für die Band sicher ein bisheriges Highlight war vom gan- 

zen drum herum. Belgien, Italien, Schottland, Spanien sind auch immer klasse. Unser letztes Kon- 
zert vor kurzem in der Tschechei war auch ein Highlight, auch weil das ganze Wochenende ein- 

_ fach klasse war, mit einem Konzert in Deutschland am Freitag und dann direkt weiter in die Tsche- 

" chei zum nächsten Konzert. das war super. 


Gibt es denn eine Band mit der ihr noch nicht gespielt habt...aber mal gerne würdet? 


Oh da gibt es einige, Indecent Exposure fällt mir auf Anhieb ein, mit denen sollten wir ja spielen 
aber das Konzert ist auf unbestimmte Zeit verschoben (wegen Corona) 


Was haltet ihr von Produktionen wie dieser (diy/sampler)? 


: Tipp top, sehr gut das auch solche Sachen raus gebracht werden mit viel privatem Einsatz 
und Liebe zur Musik und Szene, besten Dank für diese wichtigen Beiträge! 


Skinheads in Argentinien —- wann ging es los...und warum? 


Hallo. Ich bin Tomas, 26 Jahre alt und aus Argentinien. Die Skinhead-Bewegung entstand in den 
80er Jahren, eine der ersten Bands war Comando Suicida. Der Grund war der selbe wie überall 
auf der Welt. Die Kids hatten Bock auf Oil-Musik und wurden eben durch die Mucke Skinheads. 


z. 


Wann fingst du an und was war deine Begründung subkulturell unterwegs zu sein? 


Ich wurde mit 14 Jahren Skinhead, vorher habe ich Punkrock gehört. Ich hatte einfach Bock auf 
Trinken, Kloppen und gute Musik. Klingt bescheuert ich könnte auch schlechte Witze machen 


dass ich Krebs hatte. Aber das ist leider nicht wit- 
zig weil so viele an dem Arschloch Krebs sterben. 
Im Sinne der europäischen Szene bin ich heute 
_ kein Skinhead mehr. In Argentinien ist die Szene 
. etwas anders bei euch. Bei uns sind Klamotten 
nicht so wichtig wie bei euch. Da zählen mehr die ?} 
_ inneren Werte, die T-Shirts und ob man auch auf 
der Straße die nächste Messerstecherei überlebt. 


Wie du erzähltest warst du in einer Skinhead- 
gang. Ist das normal für Argentinien und wie 
hieß diese Gang? 


Es ist normal dass jeder Skinhead in einer Crew 
organisiert ist. Meine Crew nannte sich 


SE 


“Dirlewanger” 
Dünn gehst. 


. Bei uns ist es Tradition dass du in einer Crew bist und mit deinen Jungs durch Dick und 


Erzähl mal was über deine Heimatstadt. 


Ich komme aus Buenos Aires aus einem Stadtteil der Hurlingham heißt. Es wurde nach den britischen 
Kolonisten benannt die hier her gekommen sind. Die Nachbarschaft schaut schon sehr nach UK und 
Deutschland von den Gebäuden aus. Finde ich übrigens zum kotzen. Ich hasse Briten. 


Wie sieht‘s bei euch mit Bands aus? Und welche Musik hörst du? 


In der Vergangenheit gab es hier viele Bands. Die erste war Comando Suicida und ihr Sänger Sergito ist 
ein alter Kumpel von mir. In den 90ern kamen noch viele andere Bands wie die sehr bekannten Ultra Sur 
und Nuremberg dazu. Accion Radical, Razon y fuerza, Bavarians sollten auch noch erwähnt werden. 
Heute gibt es nur noch Gladius, Werwolf (der Sänger ist von Fides Skins) und uns mit den Hurlingham 
Offenders. 

DE Was bedeutet Skrewdriver für dich? 
1 
Legende! Mit Cock Sparrer zusammen einer der Gründe 
an das Gute im Briten zu glauben. 


© Ein Skin zu sein bedeutet manchmal auch automa- 
= tisch Feinde zu haben. Wie sieht das bei euch aus? 


| Wir haben einen Feind und der heißt Großbritannien! Ha- 
ha Nein, es war nur ein Spaß. Unsere Feinde sind die 
Obelos. Das sind Penner-Punks die kein Zuhause haben. 
"Undes sind Antifas, die sich aber mit linken Skinheads 
trotzdem prügeln. Wir sind deren Hauptfeind und wir be- 

_ kämpfen uns bis aufs Blut. Die Hunde haben nichts drauf, 
d die können sich nur mit Messern wehren. Aber dass was 
man selber bei einen nicht möchte füge keinen anderen 

_ 5 zu. Ende aus Mickey Maus. 


Gab es gute bzw. schlechte Konzerte die du besucht hast? Erzähl doch mal ein bisschen. 
Ich war niemals auf einen schlechten Konzert. 


Tattoos gehören dazu...was war dein Erstes und wie viele Künstler haben an dir schon gearbei- 
tet? 


Ich bekam mein erster Tattoo mit 14 Jahren. Es war ein Panzer mit einen K-Kreuz und einer 88. Es wa- 
ren bisher sicher 15 Tätowierer und sechs Leute die mich gelasert haben. Ich weiß klingt bescheuert 
aber wenn alle deine Kumpels HKs in Übergröße auf den Händen haben, willst du dass als Heranwach- 
sender auch haben. Ich komme sehr oft nach Deutschland und da muss man Kompromisse machen. 


Du tattoovierst selber...seit wann? 
Ich habe mit den tätowieren mit 17 Jahren angefangen. Seit dem ist es mein täglich Brot. 
Du bist viel unterwegs. Welche Länder hast du schon mit deiner Anwesenheit geehrt? 


Chile, Brasilien, Italien, Spanien, Belgien, Deutschland, Holland, Schweden und in Polen weil ich auch 
mal beklaut werden wollte. Hahaha War wieder nur rein Spaß für so was würde ich Urlaub in Peru ma- 
chen, da können sich die Polen nach was abschauen. 


Hattest du jemals Ärger wegen deiner Tattoos? 


Jep. In Deutschland und ich hatte richtig Probleme mit dem Staatsschutz. 


Welche Rolle spielt für dich Fußball? 


Ich bin Fan von Chacarita Jr. dem besten Club der Welt. Ich war bei sehr vielen Spielen wie es sich für 
einen guten Fan gehört. 


Fußball = Hooligans. Gibt es diese Gleichung in Argentinien auch? 


Das Hooligan Problem ist hier nicht bekannt. Wir haben hier durchgeknallte Fans die sich Barrabravas 
nennen. Aber die kommen zu dem Kämpfen mit Schusswaffen und knallen sich direkt ab. Klingt für 
euch Europäer verrückt ist aber hier Realität. 


Wie stehst du dazu? 


Es gab da schon viel Kloppe und ich habe da natürlich auch mit gemacht. 


Was weißt du über Deutschland? 


Ich weiß das die beste Band bei euch Prolligans heißt und dass die Polizei bei euch sehr nett ist. 
Wenn wir über Deutschland reden: Wann kommst du denn mal rüber? 
Gute Frage, frag mich lieber wann ich wieder nach Hause gehe. 
Tattoovieren ist ja dein Ding, was stichst du am liebsten? 


Ich steche am liebsten Neo-Traditional und Oldschool Tattos mit bunten Farben. Ich mag 
viele meiner Tattoos die ich gestochen habe. 


Bei welchen Bands warst du dabei? 


Ich sang in einer Band Namens Section de Asalto (2017). Und nun mache ich mit Freunden als Zu- 
sammenarbeit zwischen Argentiniern und Deutschen Hurlingham Offenders. 


Was planst du für die Zukunft? 


nrw : he EN ER TE A 


Wir haben dieses Wochenende zwei 
neue Lieder aufgenommen die wir bald 
bei Youtube reinstellen werden. 


Was denkst du über Projekte wie 
dieses (diy-Ip)? 


Ich finde es gut dass es kein großes 
Label macht sondern ein Fanzine. 


Vielleicht irgendetwas was du mich 
fragen möchtest? 


Was denkst du über Leute die sich die 
Geburtsdaten ihrer Kinder falsch täto- 
 wieren? 


 Mh...solche Leute sind Volltrottelt!! 
Aber: Es war nur ein Geburtsdatum ei- 
nes Kindes und zweitens hab ich mich 
_ ja nur um ein Jahr vertan!! Aber der 

_ hervorragende argentinische Tattoovie- 
rer hat das ja wieder super hingebo- 
_ genl! © 


Noch was zum Abschluss loszuwer- 
den? 


Deutschland über alles! Malvinas not 
Falkland. Danke für das Interview. 


1)5tellt euch doch bitte erst mal vor: 
Halla mein Freund, wir sind Golpe de Bota, an Oi- patrio- 
tisch- nationalisische Band aus dem Herzen Chiles. Rome- 
ro lich} — Gesang und Gitarre, Aleis — Bass und Backround 
und Gardy — Drums. Wir haben jetzt auch einen neuen zwe- 
ten Gitarnsten, Roberto von Pelea de Ratas. Ich bin Ge- 
schichtslehrer an einer kleinen Highschool in meinem He- 
matort, Avocadofarmer und Schuhmacher. Gardy ist Student 
(Geschichte) und Alexis arbeitet auf dem Bau und fährt Taxi. 


2)Wann ging es los mit dem „anders” sein? Erst Punk 
oder gleich Skin? 

Wirhabensehr viele verschiedene Historien, wir sind z.B. 
alle aus verschiedenen Städten aber wir alle lieben es pafri- 
olsche Musik zu machen und die ‚One Wond” zu bekämp- 
fen. Ich persönlich mag den alten französischen Punkrock 
(nicht diese modeme Hippykacke) wie Camera Slens oder 
Reich Orgasm aber am meisten hat mich der französiche 
ONVRAG beeinflußt: Tolbacs Toads, Evilskins, Uinfantene 
Sauvage, Skinkorps, Bruttal Combat, Legion 88, Les ilains 


(Belgium), und sabstwerständlich Skrawdriver!!! 


3)Was hat dich dazu bewogen den Weg in „Untergrund® 
zu wählen? 

Hier in Chile ist Musik machen als Skinhead wircklich Under- 
ground! Hier wird man nur für das was man denkt kriminali- 
siert. Sobald „SIE® mitbekommen das es ein Konzert gibt 
wird aus allen Rohren gefeuert. Unser Zid ist es nicht, reich 
und berühmt zu werden sondem nur, unsere Meinung ge- 
gen den linken Meinungstemor und gegen diese „One 
Nornd® ausdrücken zu können. 


4) Ihr kommt eher alle so aus dem ländlichen Raum. 
Gab es da schon eine Szene als ihr dort als Skins losge- 
legt habt? 

„Ja, alle Bandmitglieder kommen aus verschiedenen Klan- 


\städten. Eine Skinheadszene gab es nirgendwo, aber die Anfifistimmer und überall schon organisiert. Mit denen 
haben wir so unsere Kämpfe auszutragen. Musikalisch kommt von ihnen nichts, ihr Hobby ist nicht die Musik son- 
‚dem der Drogenkonsum. 


5) Wie sieht die Szene momentan aus? 

An Bands gibt es hier Orgullo Sur, Pedea de Ratas, Semper Invietus und Golpe de Bota. Es gibt wohl auch anige 
‚neue Bands und ich hoffe sie gehen in diesdbe Richtung wie wir und ss sind keine Spalter die Unfrieden säen! Ich 
hasse solche Leute die nichts besseres zu tun haben als Keile zu treiben und Lügen zu verbreiten! 


) Gibt es Probleme mit anderen Szenen? 
Hahahaha...wie überall...mit den Linken! Sie heulen sich in den Medien aus, bei facebook und instergram 
und erzählen jedem, dass sie die Arbeiterklasse unterstützen...dabei veraten sie sie jeden Tag!! Mann gegen 
Mann stellen sie sich nie, nur in Gruppen... und dan hinterrücks!! Man hat so seine Siege, aber auch seine 
Niederlagen aber aufgeben kommt für uns nichtin Frage den wir stehen treu zu unseren Überzeugungen. 
mmigranten werden auch hier zum Problem. Wenn es zu Auseinandesetzungen kommt geht der Einheimi- 
schein den Knast und das Gesetz beschütz den ‚nicht schon so lange hier lebenden’ - wie in Europa! 


 7jWann ginges mit der Band los? 
| Ich schreibe sat Jahren schon Texte, ich ma- 
= che sat Jahren Musik, ich hab schon mitvielen 
- Anderen was versucht aber musikalisch so rich- 
tig los ging es erst jetzt seitänem Jahr- mit 
unserer derzatigen Besetzung. Wirhaben en 
Demotape walches schon ausverkauft ist, wir 
2 haben viel Pläne mit unserem neuen Gitarristen © 
= und im letzten Jahr hatten wir drei große Gigs... 
es gehtvoran...unddas macht mich glücklich. 


8) Gab es Besetzungswechsel in der Band? | 
= Seit 2018 spiden Alexis, Gardy und ich zusam- < 
men. (Was immer das heisst der Übersetzer) 


9) Gibt es Schwierigkeiten einen Proberaum zu finden...oder einen Veran staltung sort? & 
Ein Übungsraum ist kein Problem — wir kommen aus der Nähevon Sanfago und da zahlst du für 2bs & Üben im 
Monat 20 Euro. Konzerte gibt es einige im Jahr...und wir spiden überall dort wo man uns hören will. _ 


„ Arbeiter und Bauem zu sein aber auch dietypischen Themen findet man bei uns: Bier, Partys und unseren Kampf 
— gegen das System 


11) Wie kam es zu dem Gig mit Smart Violence im Februar 2018? 
Der Gig ist einer der größten in Chile und wir warensind sehr stolz darauf daran tälgenommen zu haben! S.Y. ist 
meine Lieblingskapele aus Deutschland und ich möchte hier noch einmal Braschi, dich und all die anderen Deut 
schen vor Ort grüßen! Bandeira de Combate sind mane absolute Lieblingsband aus Brasilien und ich höre sie seit 
meinen 1&ten Lebensjahr. Es war mir eine Ehre mit ihnen zusammen auf densaben Gig spielen zu dürfen! Grüße 
_ hiernoch einmal an BDCH! 


42) Was kannst du uns über die Band Ocho Bolas sagen? War das eher eine „Funband“ und haben sie hh- 
_ ren zweiten Tonträger unter einem anderen Namen veröffentlicht? 

Ich liebe ihr erstes Älbum!! TRABAJO DURON - patriotische Lieder wechseln sich mit Ant-Kormuptonsliedemn und 
_ sozialkriischen Songs ab. Klassischer Oi der ööger, alles was danach kam war Schessel 


43) Die beste Band zurzeit in Chile ist-so sagt man- Orgullo Sur- was kannst du uns über sie sagen? 

Die beste OVRAC-Band Chils!! Wir sind sehr eng mitihnen befreundet...vor allem mit Willy!! Erist wie ein Bruder 
und hat mir Tipps gegeben wie man eine Band organisiert. Erlebt das Leben vor welches wir besingen — Skinhead! 
Sie sind sehr professionell und haben viele Tonträger aufden Markt gebracht - sie leben das worüber sie singen!! 


14) Habt ihr schon mal in anderen Bands gespielt? 
Alexis und Roberto in Pdea de Ratas - Gardy und ich nur in Golpe de Eotas. 
15) Was ist mit Tattoos? 


Ja, vorhanden! Die Mofve schwanken zwischen dem ...way oflife, ...der workink class sowie historischen, faschisti- 
schen und patriofischen Bilden. 


16) Wie sieht es mit Klamotten aus? 

Einige der Bandmitglieder tragen diesen Casual-Style: Boots und Jeans...und Bandshirt. Ich bin ägentich immer 
‚als in zu erkennen: Kurze Haare, Domestoshase, Boots, Hosenträger, Bomberjacke oder Gromby/Harington. Vie 
le Sachen bekommt man beim Palria Nostra Shop (Orgullo Sur-Shop) oder man muss wirklich in Europa bestellen!! 


'7jWas kannst du uns über Europa’Deutschland erzählen? 

ch liebe europäische Geschichte! Ich bin Geschichtslehrer!!! Es gehört zu meinem Beruf über die Vergangenheit 
er Länder - vor allem Deutschland - informiert zu sein. Meine Einstellung zu Deutschland: 44x21! 

8) Was weisst du über die deutsche Szene - Europa allgemein? 


Deutschlandhat eine große Skinheadszene! Gäel 
Bands wie Endstufe, Smart Violerwe, Faustrecht, Kom- 
‚mando Skin, Rampage und viele mehr spiden den Beat 
der unser Blut durch die Adem prssst!! Und die europäi- 
sche Szenemacht die Sacherund: Raue Gitarren, häm- 
memde Bässe und treibende Drums- die Mischung die 

mich dazu veranlasst hat Musik zu machen!! 
19) Hast du eine Top 10? 
1.- EvilSkins 


2.- Tolbiacs Toads 
3.- Brutal Combat 
4.- Orqulio Sur 

5.- Smart Violence 

6.- Skinkorps 

7.-Pelea de Ratas 

ö.- Paris Molence 
9.-Livico 88 

10.-Snk 

20) Welche Zines liest 
man so in Südamerika? 
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Vor Jahren gab ss hier maldas „Bombardero“, aber ich kann dir nicht sagen was daraus geworden ist. Ich hatte mal 
eine Zetlang ein Zine aus Valencia... aber das ist auch schon wiedersehrlange her. 


21)Wie sieht es mit euren Kontakten in Chile/’Südamerika/der Welt aus. 
ı Wir haben viele Kontakte, auch ins Ausland und unser Traum ist es auch, dort einmal zu spiden. Aberii im Moment 
fehlt die Zeit und vor allem das Geld - aber die Pläne haben wir. 


22) Wenn wir „Südamerika“ hören isteiner der ersten Gedanken: Drogen. Sind Drogen ein Pmblem in eurer 
 Szenelin Chile? 


Drogen sind en Problem - weltweit!! Ebenso die Leute, die 
sieverkaufen...das sstniemals auf en Land beschränkt. Ich 
denke, dass Problem beginnt schon mit zu laschen Gsset- 
zen bzw. mit deren Umsetzung! Gut bezahlte Anwälte nut- 
zen das Netz aus, in dem sich der Normalbürger jedes Mal 
verheddert! Und als erstes trifft es immer die Schwächsten 
de Gsalschaft: Die Kinder! Ihnen wird der „coole lifestyle 
— des Dealer verkauft und keiner want sievor den Konse- 
— quenzen. Dieses Problem kann man nur it einer Waffe be- 
_ kämpfen: Aufklärung und Bildung!! 


23) Kannst du uns was über den chilenischen Fußball 
erzählen? 

Hooligans gibt es nur wenige in der ersten Liga, mestens 

sind es Gangs die den Verein unterstützen. Ich persönlich 

bevorzuge die vierte Liga — das istnoch so urtümlich: Bier 


_ und Spass, wie zu Anfang in England. Ich unterstütze 
„Union Weterana® in der vierten Liga. Den Verein gibt 
es auch schon seit 1337. 


24) Was versteht ihr unter eurem Bandnamen? 

Einen Tritt gegen— die Gesellschaft, gegen den Ab- 

 schaum, die modeme Wat, die Wichser und die 
Gangster. Für Chile und seine Arbeiterklasse. 

25) Habt ihr schon irgend welche Veröffentlichun- 


gen? 
Wirhatten an Demotape (50 Stückjausverkauft; und wollen dem- 

nächst ein Album aufnehmen. 
Besten Dank an Romero - see you broofher. 


TRACK1 "DE POCAS PALABRAS” 

Nunca podrän entender, elcamino que llevamose ideas en las que creer; Siempre podrän difamar, 
atacar y dejar mal, insultar y criticar; tras las pantallas del internet, son todos muy luchadores, 
gladiadores de la web; que tu vida querrän cambiar, y sin siquiera conocerte de ti mucho hablarän. 
De pocas palabras seräs, no te agaches ante nadie, explicacion jamäs daräs; äque sabenellos de 
luchar?, sitodo lo han conseguido sin tener que trabajar; nuestro pasado esreflejo fiel, de valoresy 
convwicciones, nunca vamos a retroceder; contra el bastardo e inmoral, de pocas muy pocas palabras 
yalrastrero atacar. — 

TRACK 2 "GOLPEDE BOTA” 

Yascaminando, ya muchos afos, sintiendo rabia de verdad; por las miserias del estado, porla escoria 
de la sociedad; vas trabajando, ya muchos afıos, sientes cansancio de verdad, vas caminandoa 
ningunlado, mirando con odio la realidad. 

Vasenfrentando eldia a dia, con coraje y valentia; la autoridad siempre te ha odiado, te han llevado 
a comisaria; los ciudadanos bien aceptados siempre te han querido cagar; no habrä piedad con los 
bastardos, nuestras botas atadasvwan a patear. 

Te has rodeado en ocasiones, de quieneste hablan de amistad; al final son maricones, nuncahan 
estado enla adversidad; has distinguido a los malditos, y a los amigos de verdad; has caminado en 
soledad, o bien acompafado por camaradas de lealtad. 

iGolpe de Bota y jamäsretroceder, nunca diste tu brazo a torcer! Ol! 

BONUS 2021 "ROCKANTICONTINGENCIA” 

gcrees que la epidemia es casualidad? Zlo que dice la prensa acaso esverdad? äöcrees queestonowa 
a perjudicary enriquecer a los mismos una vez mäs? 

CHORUS: Pues no vivimos en una esquina, nimendigamos fuera de un bar, somos clase obrera 
patriota ynovamosatolerar; que nos quiten la propia vida nielderecho a trabajar, merece un golpe 
de bota la cuarentena local. 

dacaso esta epidemia no controlarä tu vida, tu trabajo y tu estabilidad? Aunque la prensa hable sölo 
falsedad, yo se que este virus essölo un control social. 

CHORUS (1); ILACUARENTENA LOCALES SOLO CONTROLSOCIAL! 


Hallo Romero. Es ist jetzt einige Jahre her das wir uns getroffen haben — was ist 
seit dem alles so passiert? 
Wie überall auf der Welt hält uns Covid im üriff— Konzerte wurden abgesagt und 
u das Reisen wurde einem extrem erschwert. 
Was gibt es neues von deiner Band? 
| Aus der CovidSituation heraus und aus verschiedenen persönlichen Gründen ist 
| die Band im Moment ein „Ein-Mann-Projekt“. Ich hab wegen der momentanen 
Situaßon auch keinen Bock und keine Möglichkeiten Ersatz zu finden - der Vorteil 
ist aber: Ich kann jetzt machen was ich wäll. 
Hast du was Neues aufgenommen bzw. habt ihr in der 
Zwischenzeit irgendwo gespielt? 
| Im Januar/Februar hab ich drei neue Lieder aufgenommen 
und hoffe sie demnächst auf cd herausbringen zu können. 2 
Was hat sich durch Covid alles in Chile geändert? — u. ! 
- Es ist ein Desaster! Viele Menschen haben ihre Arbeit verlo- 
ren, manche auch Familienmitglieder und das Gesundheits- 
. systern in Chile pflügt wie eine Abrissbirne durch die Gesell- 
- schaft und schädigt hauptsächlich die armen Leute so wie 
die Arbeiterklasse. Meiner Meinung ist Covid ein 
sroßes Geschäft... für die WHO. 
Welche Wünsche hast du für de Zukunft? 
Erst einmal das dieser Covid-Schwachsinn endet und 
es wieder bergauf geht. Musikalisch möchte ich ei- 
gentlich da weiter machen, wo ich mit der ep aufse- 
hört habe, 
Was denkst du über Projekte wie diese (diy)? 
Ich liebe diy- Projekte! Es birgt den Charme und die Energie der 80ger Jahre 
und hält den Underground am Leben. 


So....nachfolgende Interviews stammen aus dem BWH. KBK, Faustrecht und 
Lemovice stellten sich damals schon den hirnlosen Fragen der Redax....und aus 
bekannten Gründen ist das bei diesen Band ja leider nicht mehr möglich. 


ILL BABY KILL 


Der Dieter ist, neben Faustrecht und Endstufe, der Dritte im Bunde, den der Bwh. zum zweiten Mal mit 
einem Interview auf den Sack geht. Aber nach 18 Jahren mag uns das gestattet sein, sind doch viele 
der früher Interviewten mittlerweile schon Geschichte. Ein weiterer Grund aber ist, dass Faustrecht und 
KBK auf der beiliegenden ep zu hören sind. Was liegt da also näher, ihnen nicht nur ein Lied aus den 
Rippen zu leiern sondern auch ein paar gescheite Antworten auf ein paar blöde Fragen! 


Wie und warum eigentlich „Kill Baby Kill“ 
Der Name bedeutet eigentlich überhaupt 
nichts! Als wir mit der Band anfingen brauchten 
wir, wie jede Band, einen Namen. Äber der war 
schwerer zu finden als gedacht, da alle aussa- 
gekräftigen Namen schon vergeben waren. 
Alle guten Namen waren schon vergeben, wie 
eine Internetrecherche schnell ergab. Dannj 
fand ich eine Liste mit lauter „B-movies“ und 
zeigte sie den anderen in der Band. KBK war 
der der bekloppteste Titel und so wählten wir 
ihn. Leider fand ich dann später im Netz eine 
Band, die auch schon so hieß, aber da war es 
mir egal bzw. eh 

schon zu spät. (Anmerkung Bwh.: „Kill Baby 
Kill“ ist der Titel eines Films von Russ Meyer, 
der nur mit vollbusigen Darstellerinen (kein Sili- 
kon!!!) Trash-Filme drehte.) 


Wer spielte/spielt alles in der Band mit und 

verfolgt ihr irgendwelche Ziele? 

Da fang ich doch am Besten mit einem kleinen Geheimnis an! KBK sind eigentlich ZWEI Bands! Zuerst 
nehme ich in meinem „homestudio“ eine Art Demo-Version mit einem Drumcomputer auf. Mit diesem 
Demo geht es dann in ein reguläres Studio und Jens spielt dort die richtigen Drums ein. Dann kommt 
Spandex ins Spiel. Er sorgt für die Sologitarre. Ich nehme dann den Rest auf (Bass, Gesang, Gitarre). 
Aber durch andere Verpflichtungen können beide leider nicht live spielen, so dass ich dafür wieder an- 
dere Musiker brauche. Da kamen und gingen einige, aber die letzten zwei Jahre stehen wir immer mit 
der selben Truppe auf der Bühne. Ich spiele Bass und singe und Sven spielt Schlagzeug. Wir beide sind 
aus Brügge. Bei Auftritten spielen wir immer mit zwei Gitarristen. Nudel aus Deutschland und Rob aus 
England. Man könnte also ohne weiteres behaupten, wir sind eine „internationale“ Band. Und da ich der 
Einzige bin, der für die Lieder verantwortlich ist schicke ich den anderen immer cds mit dem neuen Lied- 
gut, mit der sie dann üben können. 

Ziele verfolgen wir keine, außer vielleicht Spaß zu haben, gigs zu spielen und die Möglichkeit zu haben, 
weltweit aufzutreten und immer wieder neue Leute zu treffen! Und auch wenn es bei einigen den An- 
schein haben mag, wir verfolgen keine politischen Absichten!! Man versucht uns ja immer, in irgendeine 
Schublade zu stecken, aber das machen immer andere und nicht wir. Wir wollen Konzerte spielen und 
Musik machen, weil es uns Spaß macht 


Was macht dich aus? Warum bist du wie du bist? 
Ich war schon immer ein Rebell und habe mich gegen jede Art von „Autorität“ (Schule, Kirche, Polizei) 


aufgelehnt!! Das spiegelt sich auch in unseren Tex- 
ten wieder. Leider gibt es diese „Autorität“ auch in 
jeder Szene. Man will dir erzählen, was du zu tun 
hast und was nicht, welche Meinung du zu haben? 
hast und welche Musik du hören mußt! Scheiß drauf! 
Skinhead zu sein bedeutet..... 
...sein Leben zu leben wie man es will, Spaß haben, 777 
Konzerte besuchen, auf das stolz zu sein was man 
erreicht hat, für das einzustehen woran man glaubt, | 
nicht wie Schafe jeder Dummheit hinter her zu laufen 
und dem eigenen Herzen zu folgen. Musik verbindet RP 
uns, ebenso die Art sich zu kleiden. Ein Freund von 
mir brachte es auf den Punkt: „Stolz, stolz zu sein’! Ws 
Wir sind alle auf einer Reise, von der wir nicht wis- 
sen welche Entscheidung uns wo hin bringt. 


Was denkst du über „politica correctness“ bzw was für eine Einstellung „muß“ ein Skin haben? 
Wie schon mal gesagt, ich hasse es, wenn mir Leute erzählen wollen was ich zu tun bzw. zu glauben 
habe! Wie kann man von sich behaupten gegen ein System zu rebellieren, wenn man sich im gleichen 
Atemzug ein System schafft mit ähnlichen Normen und Regeln? Jeder sollte seine Meinung haben und 
diese auch vertreten können, aber wenn es dann anfängt und man will den Leuten erzählen wie sie was 
zu machen haben, dann hört es bei mir auf. Jeder hat das Recht auf seine eigene Meinung, ob sie mir 
oder irgendwem anders nicht passt spielt dabei keine Rolle! 


Welche Musik hörst du privat? 

Ich höre fast alles, außer Hip Hop, Rap und RnB! Komischerweise fange ich im Moment wieder verstärkt 
an, die Bands zu hören die ich als junger Kerl gehört habe. Motörhead, Guns n Roses, Skid Row, Mot- 
ley Crüe, AC/DC, etc. Alter Punk fasziniert mich ebenso wie leidenschaftlicher Blues. Perfekte Musik ist 
ein Mix aus guten Texten und kraftvollen Gitarren. Gitarrensolos wie bei Manowar oder Maiden kommen 
auch gut rüber. Die meiste Musik höre ich im Aut, da ich sehr viel unterwegs bin. Ich mach mir dann ei- 
ne Kiste voll mit tapes, greife rein und was ich erwischt habe wird dann gehört. Zuhause höre ich wenig 
Musik. Da bin ich meistens damit beschäftigt, neue Stücke zu schreiben. 


„Give back the Oi“ ....an wen? Und Warum? Und wer überhaupt hat ihn uns genommen? 
Grundsätzlich ist es erst mal ein slogan gegen alle „pc“ Bands! Sie verkaufen den Style an Leute, die 
gar nichts mit Ol zu tun haben. Für sie ist es mehr Mode den Lebenseinstellung. Alles was hilft zu ver- 
kaufen wird ausgeschlachtet. Ol war noch nie „main stream“ und das liebe ich so an dieser Musik! Ge- 
nau das unterscheidet uns von allen anderen. Oi bringt es auf den Punkt, und wir brauchen keine 
weichgespülte Version davon! Kraftvolle Musik mit Texten voller Humor und Herzblut!! 


Worin besteht deiner Meinung nach der Unterschied zwischen Punx und Skins? Auf Konzerten 
in Belgien spielt es ja scheinbar keine Rolle wie man sein Haar trägt bzw. wie man gekleidet ist | 
(eine wunderbare Sache das!!). 

Es gibt wohl ebenso viele verschiedene Strömungen in der Punk- wie in der Skinszene. Und da gibt es 
natürlich auch viele Berührungspunkte. Nur die Kleidung unterscheidet dann noch. Alles andere passt! 
Der Durst, die Liebe zur Musik, die Einstellung zum Leben, usw.usw. Das Lustige aber ist, die meisten 
Punx die du in Belgien auf unseren gigs sehen kannst kommen aus Deutschland! Sie sind, bis auf die 
Klamotten, wie wir, und ich verstehe nicht wie sich manch einer darüber aufregt, das sie zu unseren 
shows kommen. 

Meiner Meinung nach verdienen sie unseren Respekt denn sie beziehen eindeutig Stellung gegen alles 
Linke und könnten ein einfacheres Leben führen wenn sie sich z.B. die Haare schneiden würden! Aber 
sie bleiben sich treu was beweist das es noch Punx mit Rückrat gibt! 


Weißt du noch, was die erste Scheibe war, die du dir gekauft hast? 

Ich bin mit der cd groß geworden und Platten sammeln war noch nie meine Leidenschaft. Meine erste 
cd war „Appetite for destruction“ von Guns n Roses, ihr bestes Album!! Punkmäßig war es die „Never 
mind the bollocks“ von den Sex Pistols oder „Chaos in Belgium“ von Funeral Dress,.... oder war es was 
von Michael Jackson? Ich bin mir im Moment nicht mehr so sicher.... 


Du wurdest Skinhead, weil...... 
Meine persönliche Rebellion begann im zarten Alter von 12 Jahren. Ich hatte eine 17 jährige Bekannte, 
die Punkerin war. Durch sie lernte ich Bands wie Blitz, cock Sparrer, the Oppressed, Chaos UK, Dead 
Kennedy’s, Slime, Crass, Special Duties usw. kennen. Durch sie lernte ich auch die Antwerpener Afa- 
Punks kennen, mit denen ich dann auch rumgehangen habe. 
Ich haute dann von zu hause ab und lebte eine Zeit in einem 
besetztem Haus in Holland. Den ganzen Tag nichts zu machen 
und nur “pc” zu sein ging mir und einigen anderen dort dann 
auf den Sack. Wir wurden eine Gruppe in der Gruppe und 
grenzten uns von den “pc"-lern ab. Dann kam so langsam der 
style-Wechsel und unser Äußeres nahm immer mehr das Er- 
scheinungsbid eines Skinheads an. Sich dann die Haare zu 
rasieren war nur noch ein kleiner Schritt. Von damals bin ich 
der Letzte, der übrig geblieben ist. Die ersten rechten Glatzen | 
traf in in einer Kneipe in Rotterdam, da war ich 19. Kurz vorher % 
war ich von einem Araber in den Hals gestochen worden und! 
fast gestorben. Ich war so voll Haß und Wut und ließ mich von | 
ihnen überzeugen der Bassspieler in ihrer Band “Landstorm” zu | 
warden. Zu dieser Zeit war ich schon wieder nach Belgien zu- 
rück gekehrt und lernte dort auch immer mehr Leute kennen. 
So kam in wieder nach Brügge, meinem 


Geburtsort, zurück. Da wurde ich dann der Gitarrist von Les Vilains 
und begann nebenbei live für Steelcapped Strength zu spielen. Damit 
war dann aber Schluss, als KBK gegründet wurden. 


Was ist ein Grund, Skinhead zu bleiben? 
Ich sehe mit langen Haaren scheiße aus!!! Ha ha hal! 


Bringt es einem Vorteile in einer sehr bekannten Band zu spie- 
len? 

Es macht schon Spaß, die Anerkennung, für das was man geschaf- 
fen hat, zu bekommen. Es macht Laune zu sehen, dass Leute mit} 
dem was du machst etwas anfangen können. Und ich würde lügen 
wenn ich sagen würde es wäre nicht schön ein Kompliment für das 
geleistete zu erhalten. Es ist Wahnsinn auf Konzerten vor einer Meu- 
te zu spielen, die die eigenen Texte lauter singt als man selbst. Diese 
Stimmung ist auf den kleineren gigs noch intensiver als auf den gro- 
ßen. Der Vorteil in einer Band zu spielen,.....man verdient etwas Geld 
und kann sich eine bessere Ausfüstung für die Bühnenshow leisten 
(Gitarren- und Bassamplifier, eine PA). Die Anlage steht auch immer 
im De Kastellein (jetzt Moloko Bar) den auswärtigen Bands zur Verfü- 
gung. Auch alle bestehenden Bands aus Brügge nutzen unsere Anla- 
ge. Wir stellen sie auch neuen Gruppen zur Verfügung, so dass sie sich das Geld für Übungsraum und 
Anlage erst mal sparen können. Daran scheitert es bei Neuanfängen ja meistens. Als nächstes wollen 
wir uns ein eigenes Studio einrichten. Der größte Vorteil der Band ist aber, dass man viel reisen kann 
und viele verschieden Leute trifft! Man kommt viel schneller in Kontakt und bleibt auch länger in Verbin- 
dung. Das einzige was jetzt noch fehlt sind die Groupies (ha ha hal!)! 


Hast du Schwierigkeiten, so genannte „Oi-gigs“ zu besuchen, wenn die Antifa an der Kasse steht 
und nach „Neonazis“ Ausschau hält?? 

Pppppffffft.... ich weiß, du meinst das „Punk and Disorderly“, dass perfekte Beispiel dafür was mit „give 
us back the Oi“ gemeint ist! Ich war da und musste feststellen, dass das nicht meine Baustelle ist! Ich 
habe zwar keine Antifa gesehen aber mitbekommen, wie man einen Punk rausgeschmissen hat. Lustig 
war eine Sache nach dem gig. Der Sänger der Pestpocken hatte denselben Weg wie ich. Ich erkannte 
ihn, er erkannte mich und beschmiss mich mit einem Schneeball! Das hat mich schwer getroffen und ich 
habe es bis zum heutigen Tage noch nicht verarbeitet (ha ha hal). 


Welche Oi-RAC-Punkband würdest du gerne mal sehen bzw. mit auftreten? 

Ich würde gerne mal die Macclads sehen! Ich liebe ihren kranken Humor. Aber leider spielen sie nicht 
mehr. Stiff Little Fingers werde ich mir, wenn alles gut geht dieses Jahr angucken. Die Bands mit denen 
wir spielen wollten haben wir schon gespielt, da sind keine Wünsche mehr offen und alles mehr wäre 


eine Zugabe. Das nächste, was kommen wird werden selbst organisierte gigs in Bel- # 
gien sein, lasst euch überraschen. 


Was weißt du über „die gute alte Zeit“ (die 80ger) und wo liegt der Unterschied 
zu heute? 

Ich wurde 1980 geboren, und während ich laufen und sprechen lernte bzw. mir nicht 
in die Hose zu scheissen seid ihr schon auf Konzerte gegangen! Ich kann zu diesem 
Thema wirklich nicht viel sagen. 


Magst du zines oder denkst du, das www hält genug Informationen vor? Was ist 

der Unterschied, wo liegen die Vorteile? 

Ich liebe fanzines und sammelte sie, bis nach einer Hausdurchsuchung alle weg waren! Zines gegen 
das www ist so ähnlich wie der Tonträger (Lp,cd) gegen den download. Das eine ist nicht nur zum hören 
da sondern auch zum sammeln! So sehe ich es auch bei den Magazinen. Beides kombiniert wäre in 
meinen Augen die Ideallösung. Erst die Printausgabe zum sammeln, dann die Ausgabe im Netz um 
möglichst viele Menschen zu erreichen. Das Netz hat den Vorteil, dass Kontakte weltweit und schnell 
gepflegt werden können. Gigs z.B. sind mittlerweile besser besucht, weil mehr Leute von ihnen wissen. 
Aber leider liest der Feind auch mit, was wieder andere Probleme hervorruft. Ich für meine Persch has- 
se z.B. im Netz Foren, in denen jeder anonym jeden Mist über egal wem auskippen kann. Da geht es zu 
wie im Kindergarten!! Die Geburtsstunde des Internetzkriegers!! 

Was am Netz auch zu bemängeln ist wäre die Verbreitung der Musik, am komerziellen Markt vorbei. 
Versteht mich nicht falsch, aber eine kleine Band, die versucht über die Verkäufe ihrer Tonträger diese 
finanzieren zu können erlebt durch das Netz den finan- 
ziellen Kollaps! Woher soll das Geld den kommen, um 
neue Produktionen anzuschieben, shirts zu machen, 
usw.usw.? 


Wenn wir schon mal beim Netz sind, wer, denkst 
du, hat dort „dein Drogenproblem“ breitgetreten? 

| Ich kenne diese „Schöngeister, nicht, aber es sind die- 
{selben Leute, die uns als „Rockstars“ bezeichnen, nur 
weil wir in einer Band spielen und nicht „politisch“ ge- 
nug sind. Sie sind wie Papparazi und kommentieren 
jeden Furz von uns. Wer unsere Freunde sind, welche 
Konzerte wir besuchen, mit wem wir unser Bier trinken, 
was wir essen ( ja, ich esse manchmal vegetarisch!!! 
m Ha ha ha), wo wir Sport machen, einfach alles was 
Beinen Menschen ausmacht drehen SIE durch den 
Fleischwolf. Und das ist nicht nur ein Problem von mir! 
| So geht es vielen, die sich in das Licht der Öffentlich- 


keit wagen. Ich frage mich, wem diese Spinner was zu beweisen haben. Ich erhebe nicht den Anspruch 
an mich, das Maß aller Dinge zu sein. Aber genau das unterstellen SIE mir. Ich bin nur ein normaler 
Typ, der Lieder schreibt! Natürlich ist es wahr, dass ich mal Kokain genommen habe und das war natür- 
lich Wasser auf die Mühlen dieser Geier! Ich muss mich vor DIESEN Leuten nicht rechtfertigen! SIE ha- 
ben kein Recht über mich zu urteilen. Die Einzigen die das dürfen sind meine Freunde und meine Fami- 
lie!! Ihnen habe ich das Leben schwer gemacht mit dieser dummen Aktion. Ich entschuldige mich bei 
ihnen aus vollem Herzen und danke ihnen, dass sie mir während dieser Zeit zur Seite gestanden haben! 
Menschen mit Rückrat und Charakter!! 
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Wo wir schon bei den Drogen sind: Eine kurze Erklärung deinerseits. 

Ich hatte die letzte Zeit ernsthafte persönliche Probleme, und unter dem Einfluss von verordneten Medi- 
kamenten wurde mir zum Schluss alles egal! Ich trank sehr viel und hing mit Leuten ab die Drogen kon- 
sumierten. Es geschah ein paar Mal, wo man mir im absolut betrunkenen Zustand Koks anbot, um wie- 
der ‚klar‘ zu werden. Zurückblickend kann ich nur sagen, dass es eine sehr dumme Entscheidung ge- 
wesen war. Einfacher und gesünder wäre gewesen, weniger zu trinken!! Aber ich glaube, ich war zu 
diesem Zeitpunkt zu sehr durch den Wind um das zu realisieren. Gute Freunde sagten mir dann dazu 
ihre Meinung und ich erkannte, dass ich mich so langsam selbst zerstörte. Ich beschloss, mir professio- 
nelle Hilfe zu besorgen und bekam all diese Pillen, die einen zu einer seelenlosen Hülle machen! Zwi- 
schen diesen Extremen hin und her gerissen fand ich MEINEN Weg aus diesem Tal heraus und habe 
jetzt meine neue, eigene Droge gefunden: SPORT!!! 


Was hälst du von Leuten, die irgendetwas lesen und diese Nachricht dann unkontrolliert durchs 
www. jagen? 

Ich bin für alles offen und Mann genug für meine Fehler einzustehen! Jeder, der mich zu diesem Thema 
befragt hat bekam eine offene und ehrliche Antwort | ei’ 
von mir. Natürlich gibt es immer Leute, denen das h 
alles am Arsch vorbei geht, aber was immer hilft ist 
reden-reden-reden. Das Ding ist, dass Information 
Macht bedeutet und dass es immer Leute gibt, die 
mit den „neuesten-besten“ Informationen versu- 
chen, sich wichtig zu machen. Klatschbasen wie 
sie im Buche stehen!! Wenn man mit den betroffe- 
nen Leuten reden würde nähme der Sache viel 
Wind aus den Segeln. Also, warum Ärger machen? 
Um sich zu profilieren? Erst mal mit Scheisse 
schmeißen, an irgendwem wird sie schon kleben 
bleiben! Egal, jeder macht Fehler und keiner ist 
davor sicher. Und die schmutzige Wäsche eines 
anderen als Schutzschild raus zu hängen ist auch 
keine Lösung. Wer welche Probleme hat und wie 


viel er davon preisgeben möchte sollte jedem selbst überlassen bleiben. Und nicht den Leuten, die re- 
den nur um des Redens willen! Aber genug, es wurde schon zuviel über diesen Mist geredet/ 
geschrieben. Egal, nehmt uns so wir sind oder lasst es! Wir sind nicht „somebodys hero“ (ha ha, ein Zi- 
tat der göttlichen SLF), wir machen nur Musik. Akzeptier das oder hör nicht hin!! ; 


ir a in die Kerbe noch mal reinhauen, da mich auch die Hintergründe interessieren) 

....Vvöllig uninteressant für mich! Ich brauche sie nicht! Es gibt so viele verschiedene Drogen. Selbst Al- 
kohol ist eine Droge. Man sollte nicht hysterisch werden. Warum trinken wir denn? Einfach um uns mal 
auszuklinken! Aber wie will man all die Schlafpillen, Antidepressiva oder Beruhigungspillen die jeden 
Tag tonnenweise geschluckt werden, vom Doktor verordnet und damit von der Gesellschaft abgesegnet 
bewerten? Sind die weniger schlimm wie mal eine „line“ Koks die man nimmt, um es einmal auszupro- 
bieren? AI diese „legalen Drogen“ können aus einem Menschen eine emotionslose egozentrische 
selbstsüchtige Mutation machen, wie ich es selbst am eigenen Leib erlebt habe! Es gibt den Unter- 
schied zwischen demjenigen, der Drogen nimmt, und demjenigen, der drogenabhängig ist. Ich kenne 
Leute, die nehmen am Wochenende Drogen, führen aber ansonsten ein stinknormales Leben mit Fami- 
lie und Arbeitsstelle. Und ich kenne Leute, die trinken Alkohol und hauen auf alles drauf was sich be- 
wegt!! Das Problem ist die Dosierung!! Ich verurteile niemanden, der beschließt egal was zu nehmen, 


aber wenn es zu einer Sucht kommen sollte müsste derjenige professionelle Hilfe in Anspruch nehmen! 
Das Leben ist mehr als die Suche nach einem Rausch!!! 
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Familie ist... 


.... das wichtigste im Leben, oder sollte es sein! Die Familie ist immer da, wenn man sie braucht, egal 
was man angestellt hat! Ich liebe meine Familie und werde ewig für das dankbar sein, was sie für mich 
getan haben. Ich hoffe irgend wann mal selbst eine Familie zu gründen. 


Ist die Band / die Szene eine Art Familie? 
Nicht wirklich, obwohl einige Mitglieder der 
Band sehr gute Freunde geworden 

sind. Und gute Freunde sind ja schon fast so 
etwas wie Familie. Als es hart auf hart ging 
habe ich das festgestellt. Ebenso, dass die 
Szene nichts mit Familie zu tun hat!!! Die Sze- 
ne achtet nur auf das Äußere,.... dummerwei- 
se! In egal welcher Szene wird immer nur das 
Augenmerk auf Außerlichkeiten gelegt! 


Demnächst werdet ihr ja auch zwei Lieder 
in deutscher Sprache aufnehmen (einer ist 
auf der beiliegenden ep). Wie kam es dazu, 


und wann hast du den Texter das erst Mal getrof- 
fen? (Jetzt bin ich aber mal gespannt, ob du dich 
noch erinnern kannst, wo. wir uns das erste Mal 
getroffen haben.) 

Wie kam es dazu? Du hast uns die Texte angeboten 
und wir fanden sie so geil, dass wir sie vertonen 
mussten! Ich habe keine Ahnung, wo und wann wir 7 
uns das erste Mal getroffen habe, aber ich habe Fotos 
von uns im „Charlie Rockets“ die schon einige Jahre 
alt sind. Meine Erinnerung ist da: mehr so wie ein 
Schweizer Käse! Aber ich freue mich schon darauf 
beide Lieder aufzunehmen und lasse mich überra- 
schen, wie sich mein Deutsch anhört. 


Du kommst viel rum in Europa. Was sind die Unterschiede zwischen den Ländern und wo wür- 
dest du gerne leben? 

Europa ist so ziemlich gleich. Es gibt überall dieselben Arten von Regierungen, Krisen, usw. 

Die letzten Jahre konnte ich feststellen, dass die Gesetze für uns immer strenger wurden. Allgemein 
kann man sehen, dass sie die Freiheit predigen aber diese mit immer mehr Gesetzen einschränken. Je 
mehr sie die Freiheit der Sprache predigen desto mehr verkleben sie uns mit dem Band der „political 
corretness“ den Mund. Während in Deutschland unser split-Album mit English Rose auf dem Index lan- 
det kämpfe ich zeitgleich in Belgien gegen die Rassismusvorwürfe gegen KBK. Und es sieht nicht so 
aus, als ob sich die Situation demnächst verbessern wird. Man gönnt uns einfach nicht unseren Spaß!! 
Wo ich gerne leben würde? Ich bleibe erst mal in Belgien, und schauen wir mal weiter. 


Deutschland ist....? 

...groß!!! Es ist ein sehr schönes Land mit vielen wunderbaren Plätzen! Erst letztens war ich 

in Dresden und konnte meine Augen kaum glauben wie schön es dort ist! Überall gibt es Burgen, ein- 
fach genial. r 


Deutsches Bier ist....? 
...ach hör doch auf!! Da fragst du den Falschen. Ich komme aus Belgien, der Biernation schlecht hin!! 


Deutsche Skins sind.....? 

..... alle Nazis (ha ha ha)! Nein, mal ernsthaft, ich wollte mal für einige Monate nach Deutschland zie- 
hen, um die Sprache zu lernen, aber mein Rechtsanwalt riet mir davon ab. Seine Begründung war, dass 
der Staatsanwalt das gegen mich hätte verwenden können, 

....“da alle Deutschen, und speziell die Skins Nazis wären!!“ Ich mag die deutschen Skins. Viele tragen 
den wirklichen Geist der Bewegung in sich, und außerdem sind sie sehr gute Trinker!! 


Der Bewährungshelfer (das Zine natürlich!) ist....? 

... für denjenigen, der Deutsch kann einfach zu verstehen. Aber 
ich nehme mir jedes Mal die Zeit um die Reise- und Konzertbe- 
richte zu verstehen, da sie meist sehr witzig sind. Es geht nicht so 
sehr darum wer und was gespielt wurde sondern mehr um das 
ganze Drumherum! 


Skins allgemein, aber was ist mit Hammer- Sharp- Oi- Red- 
und was-weiß-ich- für Skins? 

Jeder sollte das tun, wozu ihm sein Herz rät. Wenn Leute eine 
Organisation brauchen, um überleben zu können, bitte.....Aber es 
ist nichts für mich. Meine „Organisation“ ist die Band. 


Was denkst du über den „spirit of 69“? 
Da halte ich es wie die Band Short Cropped! 


Gibt es in Deutschland Bands, die du besonders gerne 
hörst? 

Das sind zu viele, um sie aufzählen zu können, aber „Der C..u“ 
von Endstufe ist meine absolute Lieblings-cd! Außerdem mag ich 


noch die alten Onkelz, Störkraft, Freikorps, Barking Dogs, Faustrecht,.....Scheiße, alles halt, was nicht 
„pc“ ist! 


So, hier kannst du mich mal was fragen. 
A Wie groß bist du eigentlich? 
Knapp über zwei Meter. 
2 Grüße und alles Gute an.....? 
Man, 10 Seiten nur Antworten!! Ich hoffe du hast genug Platz 
im Heft. Aber egal, es war mir eine Ehre und Freude für das 
älteste Deutsche Magazin und einen Freund diese Fragen zu 
beantworten. Ich hoffe, du machst die nächsten 50 Jahre noch 
„ weiter mit deinem zine 
> Besten Dank für die Möglichkeit die Dinge so darzustellen so 
wie ich sie sehe. Grüsse an alle, die der Band und mir die 
Treue gehalten haben. Während ich das hier schreibe ist die 
| „Product of society“ schon fertig und das nächste Album schon 
a in Planung! Es ist nicht immer einfach, aber wir werden so lan- 


ge weiter machen, wie ihr uns hören wollt! 
Dieter, 11.4.2009 


1)  Faustrecht, eine Band die Geschichte schrieb und Geschich- _ te schreibt! 
Wie ist es, eine der ältesten RAC-Bands in der BRD zu sein? 
„Eine Band die Geschichte schrieb“, Haha. Soweit würde ich nicht gehen. Wir sind 
nur ein paar Skin- heads die Musik machen. Als wir 
vor 15 Jahren die Band starteten wusste natürlich 
keiner von uns, wie lange der Spaß gehen würde, 
aber es sind ja doch ein paar Jährchen geworden. 
In diesen 15 Jah- ren hat sich vieles verändert, man- 

manches zum Schlechten. Das 


ches zum Guten, 


was sich nicht verändert hat ist unsere Lie- be zu unserer Bewegung, die uns 


immer wieder | Kraft gibt weiterzumachen. Glaubt mir, es ist leichter einen Sack voll Flöhen zu 
hüten, als fünf Leute in einer Band zusammenzuhalten. Kommerzielle Beweggründe gab es noch nie, 
aber da sowieso kaum noch CD’s und Platten verkauft werden spielt das Geld überhaupt keine Rolle mehr. Und 
das ist auch gut so. on 
Der größte Nachteil an einer alten R.A.C. Band ist der, das nicht nur die Band alt ist, sondern auch die Leute diein 
der Band spielen. Das Lebensjahr 40 rückt bedrohlich schnell näher und ich weiß nicht ob das ein Grund zum Ju- 
bein ist. Leider hat man(n) eben nur ein Leben. Aber was solls, ändern kann man es so oder so nicht. 


2) Was erhält euch die Freude weiter zu machen? 
Wie schon ob beschrieben, die Freude an der Musik und die Liebe zur Skinnead-Bewegung. Eine Band zu haben 
ist nicht immer nur Freude & Sonnenschein, sondern bedeutet auch Gerichtsverhandlungen, Ärger mit Polizei & 
Staatsmacht, Probleme mit dem Arbeitsplatz, usw... . 

Aber es macht einfach Spaß mit seinen besten Freunden im Proberaum zu stehen, an neuen Liedern zu feilen und 
diese dann noch veröffentlichen. Die Konzerte die wir in ganz Europa gespielt haben waren zum größten Teil unver- 
gessliche Erlebnisse, wir haben viel erlebt und viele gute Freunde gefunden. Das ist den Einsatz wert und gibt uns 
hoffentlich noch lange die Kraft weiterzumachen. 


3) Über euch ist ja eigentlich alles bekannt. Oder....gibt es et- 
was, was euch noch nie jemand gefragt hat und was ihr hier 
nun beantworten wollt? 

Hmm, schwierig! 


4) So, jetzt wird es fies!! Faustrecht ist eine "europäische" 
Band! Das bedeutet für mich, es gibt kaum eine Band, die euro- 
päisch so aktiv ist wie ihr. Deswegen wird es jetzt persönlich | 
und interessant für den Leser dieser Zeilen: Wir wollen wissen, 
wie es in Europa ist?!!! 

So, und hier jetzt die Fragen! 

- Als Erstes: In welchen Ländern habt ihr überall gespielt 

Du bist ja lustig, ich will doch keinen Roman schreiben! © 

Ich versuche es trotzdem noch zusammenzubekommen: 
Deutschland, Österreich, Schweiz, Italien, Frankreich, Spanien, Belgien, Holland, Efolänik Ungarn Tschechei, Slo- 
wenien, Dänemark 


A) Was ist das besondere dort bzw. unterscheidet die Sze- 
ne zu Deutschland? 

Österreich: Früher sehr gut, viele Freunde, viele Konzerte. Zu- 
mal ja unser Basser aus Wien kommt. Aber durch den Streit 
B&H / C18 sind die Kontakte sehr viel weniger geworden. Aber 
insgesamt ist die Szene sehr ähnlich wie in Deutschland. 


Schweiz: Früher sehr Hammerskin geprägt, kleine aber feine 
Szene, kein Polizeitheater, sehr loyale Leute dort. 


Italien: Relativ große Szene, sehr gut ‘organisiert, sehr nette 
Leute, gastfreundlich. Aber in den letzten Zeit auch von Reibe- 


reien untereinander gekennzeichnet. Organisieren sehr gute 
Konzerte. 


Frankreich: Relativ kleine Szene, "aber handlungsfähig und sehr kampfbereit. Auch sehr gastfreundlich 


Belgien: Geprägt durch das DeKastelein, viele patriotische Oi Skins, Pommes & Schokolade. Neu ist das große 
Drogenproblem das dort viele Leute haben. 


Holland: Sehr ähnlich mit Belgien, sehr kleine Szene 


England: Das Land der alten Leute, kein Nachwuchs, sehr teuer, aber das Ursprungsland der Bewegung und 
schon deshalb immer eine Reise wert. 


Ungarn: Sehr große patriotische Bewegung, sehr zerstritten 
untereinander, gutes Essen. 


Tschechei: Sehr scharfe Polizei, gutes Bier, viel guter Wille 
der nicht immer ganz in Tat umgesetzt werden kann. 


| Spanien: Sehr aktive B&H Bewegung, mega gastfreundlich, 
£ sehr gut Organisatoren, viel Streit untereinander 


Slowenien: Klein, fein, gut organisiert 


Dänemark: Sehr kleine Szene, Parteipolitik spielt ein relativ 
große Rolle, sehr NS geprägt. 


B) Polizeikontakte, mehr "angenehm" oder unangenehm? 
(Wo liegen die Unterschiede? Was sollte man machen, was nicht. Welche Shirts sollten aulnuna Molben, 


etc!) 
In Italien, Spanien, England und Dänemark kann man sich so ziemlich j i ® i i 

‚ ‚ jedes Shirt „leisten“. In Osteuropa ist mittler- 
weile noch schlechter um die Meinungsfreiheit bestellt als bei uns und dort wird zum Teil mit chen Strafen 
„zurückgeschlagen“. Frankreich, Holland und Belgien sind in dieser Beziehung noch relativ liberal. Aber als Band 


muss man immer sehr vorsichtig sein. Nach einem Konzert in Belgien vor ein paar Jahren mal ein ganzseitiger Arti- 
kel in der in dem ich mit Namen genannt wurde und das Konzert in der übelsten Art und 
Weise dargestellt wurde. Da kommt natürlich Freude auf. Denn für so etwas kann man unter Umständen auch noch . 
in Deutschland vor den Kadi gestellt werden. Also ist Vorsicht immer die Mutter der Porzellankiste. 


C) Wer oder was kommt zu den Gigs? Wer macht was und wer macht Ärger? | 
In England, Italien, Spanien kommen fast ausschließlich Skinheads zu Konzerten. Im Rest von Zentraleuropa 
kommt mittlerweile eine bunte Mischung aus Skins, Normalos, Holligans, Parteileuten und Autonomen zu Konzer- 
ten. Mann muss diese Entwicklung der „Verbreiterung der Szene“ nicht unbedingt für gut heißen, aber Sie ist ein- 
fach ein Fakt. 
Aus der Erfahrung heraus gibt es meistens wegen irgendwelchen Fußballrivalitäten Ärger. Unser letzter Gig in Spa- 
nien musste auch beim letzten Lied wegen einer Fußballmotivierten Schlägerei abgebrochen werden. Und halt der 
übliche Ärger weil Person A die Person B nicht mag und man es ja unbedingt auf Konzerten austragen muss. 


D) Wer muss was bezahlen um euch zu buchen? 

Wir haben keine feste Gage. Und über Geld wird eigentlich nicht besonders viel gesprochen. Wenn wir im Ausland 
spielen verlangen wir generell keine Gage, sondern nur die Anreise, freie Getränke und ein Platz zum Schlafen. In 
Deutschland wird auf dem Konzert selber geschaut was der Veranstalter für Einnahmen und Ausgaben hatte und 
dann wird über ein paar Euro Gage verhandelt. Aber reich wird man davon ganz sicher nicht. Wir haben aber des 
öfteren gar kein Geld bekommen oder verlangt, weil das Konzert von den Polizei plattgemacht wurde ufid einfach 
keine Einnahmen da waren. 


E) Ein Land, in dem 
ihr besonders gerne 
spielt (und warum)? 

Da würde ich mal Spa- 
nien nennen. Die Ka-® 
meraden dort sind sehr 
gastfreundlich, die 9 
Konzerte immer sehr 
gut organisiert und das 
Publikum geht ab wie! 
Schmidt's Katze. Und 
im Laufe der Zeit hat _ 
sich eine tiefe Freund- 
schaft zu den spani- 
schen Kameraden 
entwickelt. Vor einem 
Konzert dort gehen 
alle Bands und die 
Leute vor Ort zum Es- 
sen. Dann werden 12 
Gänge (ungelogen) 
aufgetischt' und ge- 
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schlemmt ohne Ende. Und wenn wir das Gelage dann mal selber 


bezahlen wollen, sind die Spanier fast beleidigt. So sollte es überall 
sein. © 


Sommer 1986 


F) Wie sind die Skins so,. da wo ihr spielt? (im Gegensatz zu 
Deutschland)? 

Die Skinhead Szene ist eigentlich überall ziemlich homogen. Da gibt 
es keine so großen Unterschiede mehr wie in den 90’ern. Der größte 
Unterschied zu früher ist eben die Verbreiterung des Publikums. Es 
kommen eben nicht mehr nur Skins, sondern auch Leute der unter- 
schiedlichsten Couleur. 


G) Wo würdet ihr gerne spielen, und warum? 
Mein persönlicher Favorit wäre Moskau. Aber damit stehe ich in der _ 
Band ziemlich alleine da. © Wäre bestimmt mal ne geile Sache in 
Russland zu spielen, aber ist halt auch eine ziemlich gefährliche 
Sache. i 

Ansonsten würde uns allen mal gefallen in Norwegen oder Schwe- 
den zu spielen. Hat bisher leider noch nicht geklappt, aber die Schweden wollen uns wohl mal einladen. 


H) Skinheads, ein "europäisches Ereignis” oder eine Erscheinung, geboren aus den vorherrschenden Um- 
ständen? 

Ich glaube schon das die Skinheadbewegung eine europäisch geprägtes Erscheinung ist, auch wenn es mittlerweile 
eine weltweite Bewegung ist. Aber ich muss ja Chinesen oder N.... in Sherman und Boots nicht gut finden. Für mich 
ist es nach wie vor eine pro w.... Bewegung. Die Erfahrungen der letzten 10 Jahre haben aber auch gezeigt, dass 
Skinhead sein für viele einfach nur ne Mode war. Viele der Aktivisten der 90’er Jahre sind heute in anderen Berei- 
chen aktiv. 

Es ist, Gott sei Dank, nicht mehr „in“ Skinhead zu sein. Die Bewegung ist wieder viel kleiner als zu Ihren Hochzei- 
ten, aber bestimmt nicht schlechter. Als ich Skinhead wurde war mit ein Grund nicht „in“ sein zu wollen, sich von 
der Gesellschaft abzugrenzen. Das hatte sich seit der Wende grundlegend verändert, Skinhead wurde Mainstream 
und verwässerte damit seine eigenen Ideale. Also ist das gesundschrumpfen der Skinheads ein Phänomen, das ich 
aus ganzen Herzen begrüße. 


I) Was spielt sich szenemäßig so in den von euch besuchten Ländern ab? 

Schwere Frage. Das kann ich so nicht generell beantworten. Ich möchte ja kein Buch schreiben. Der Unterschied 
der mir immer am meisten auffällt ist der, dass in der Ländern Spanien, Italien und England noch am meisten traditi- 
onell ausgerichtete Skins unterwegs sind. 


J) Skinhead, jetzt ist Feierabend oder wie lang soll es noch gehen? What keeps you running? 

What keeps you running? Gute Frage, die ich mir manchmal selber stelle, wenn ich total fertig um 11 Uhr Abends 
von einer Auslandsreise heimkomme und am Montag um 6 Uhr Morgens wieder arbeiten muss. © Da gibt es schö- 
nere Sachen!!!! Es ist leider so, dass einem die ganze Scheiße nicht mehr so leicht fällt wie mit 20. Mein Lieblings- 
spruch: Ich bin zu alt für diese Scheiße! Hahaha! 

Aber im Grundsatz stellt sich die Frage nicht. Alle Bandmitglieder sind seid Ihren Jugendtagen in der Bewegung 


aktiv und irgendwann hinterfragt man sich nicht mehr ständig. Es 
ist normal Skinhead zu sein, es ist einem einfach in Fleisch und 
Blut übergegangen und es gibt einfach keine Alternative. Für mich 
persönlich gibt es keinen Grund etwas zu ändern. Ich habe mein 
Leben im Griff, habe eine gute Arbeit, ein gutes Privatleben und 
viele Freunde mit denen ich durch Dick und Dünn gegangen bin 
und auch in Zukunft gehen werde. An den Idealen, die mich zum 
Skinhead brachten hat sich bis heute nichts geändert, auch wenn 
man manche Sachen mit fortgeschrittenem Alter etwas lockerer 
sieht. 

Ich werde erst von „Skinhead-Bühne“ abtreten, wenn ich zwei Me- 

| ter tiefer liege. Amen!! 


K) So Nogge, jetzt was persönliches: Wann und wo haben wir 


Du Schlingell!! Wenn mich nicht alles täuscht dann war das auf ner 
Graner Berg Party in der Nähe von Kassel. Ich schätze mal so 1988! Liege ich richtig? (Ja, fast!) 


L) Was wünscht ihr euch für die Zukunft bzw. was dürfen wir von Faustrecht die nächste 10 Jahre erwar- 
ten? 

Ich wünsche mir natürlich den politischen Wandel in Deutschland und Europa. So wie es jetzt läuft gehen wir auf die M 
0,20 und moralische „E....... 9° des w..... Europas. zu. Das 
sollte unser höchstes Ziel sein. Europas r...... und moralische 
Wiedergeburt. 

Des weiteren wünsche ich mir natürlich Gesundheit, Glück und 


No turning back!! 


M) So, falls es etwas gibt was ihr uns fragen wollt, dann los! 


Wann ziehst du endlich ins Allgäu, alter Mann? 

Lieber heute als morgen, aber.... Kinder, Haus und Freun- 
de sind ein Hemmschuh den man erst mal ablegen muss. 
Aber wenn das arbeitsmäßig hier so weitergeht, dann wird 
es Zeit sich neu zu orientieren. Und was sollte mich davon 
abhalten, ins wunderschöne Allgäu zu ziehen? Ich mache 
es so wie Schädel (Ehemalige Glatze aus nem Nachbarort), der hat sich als NICHTSCHWIMMER für 
einen Posten als Bademeister in Füssen beworben .... und hat den Job gekriegt!! Natürlich musste es in 
kürzester Zeit schwimmen lernen und den Rettungsschein machen aber... nichts ist unmöglich! Wenn 
man alleine ist bzw. keine Kinder hat fällt so ein Schritt bestimmt leichter. Aber mit den ganzen Ver- 
pflichtungen die man gegenüber der Familie hat wird es einem nicht leicht gemacht. Oh Gott, ich rede 
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schon wie mein eigener Vater!!! Ha ha ha, man wird älter, und wenn bei dir die 40 droht, so ist es bei 
mir die 50!! Ich stimme dir voll und ganz zu: Wir sind zu alt für diese Scheisse! 
N) Wieso seid ihr eigentlich auf der beiliegenden ep? 


Weil du mich so sehr gebettelt hast dir doch ein Lied zur Verfügung zu stellen. U ürli ö 
Gage!! Hahahahal gung n. Und natürlich wegen der monströsen 


OÖ) Grüsse undı..... 


„an alle die uns kennen und mögen. Vielen Dank fürs Interview und bei 4-Skins in Osnabrück sehen wir uns!!!! 
 Skinhead und Kameradschaft, für Nogge nicht nur hohle Phrasen! I salut you!!! Besten Dank ins schöne Allgäu! 


Franzosen, unser direkter Nachbar und früher ein großer Bestandteil von Hardys 
Plattensammlung. i | 

Ehrlich, ich hab sie nicht gemocht. Bis, ja - bis es zu spät war!! Viele Platten landeten 
auf dem Index und Hardy, der wollte natürlich seine Sammlung nicht an mich abtre- 
ten!! So wurde erst mal alles auf Kassette gehortet und nach und nach für teures 
Geld nachgekauft. Und dann, ja dann fällt einem ein aktuelle Platte einer Franzmann- 
combo in die Hand und man fühlt sich um Jahrzehnte zurückversetztt! Was blieb mir 
übrig, außer diese äußerst talentierten Musiker mit einem Interview zu belästigen. 
Doch, lest selbst: 

Hallo, und los geht es mit der Mutter aller Fragen: Wer spielt denn alles 
so mit bei Lemovice? 

Nico (ich) an der Leadgitarre, Björn am Bass, Snorr an der Gitarre und Flo am 


Schlagzeug. Altersmäßig liegen wir alle so um die 30. 


Wie seid ihr auf die Idee mit der Band gekommene en 
Mike und ich trafen uns in seinem Klamottenladen in Limoges („Spirit of Lon- 
don“) und fassten den simplen Beschluss, das Limoges unbedingt eine Skin- 


band braucht. | 


ist Lemovice deine erste Band und für was steht dieser Name? 

Ich spielte Ende der 90ziger in einer Punkband mit dem Namen „Demier Combat“, von der aber nichts veröf- 
fentlicht wurde. Lemovice gründeten wir 1999. Der Name Lemovice ist der keltische Name unserer Heimat- 
stadt bzw. auch deren Bewohner. Und da wir aus Limoges (liegt ziemlich zentral in Frankreich) kommen lag 
es für uns nahe diesen Namen 

zu verwenden. . 


Gab es Schwierigkeiten ei-f 
nen Proberaum zu bekom- 
men? 

Es war nie schwierig für uns 44 
einen Proberaum zu bekom-E 
men. Angefangen haben wir in 
einer Öffentlichen Einrichtung 
und proben jetzt im privaten 
Umfeld. 


Betrachtet man eure Fotos 
sieht man nur Leute mit kur- 
zen Haaren. Ist das immer 
noch so und was war der 
Grund sich der Szene überhaupt anzuschließen? 

Zurzeit bin ich der einzige Skin in der Band, der Rest kommt aus der Metalszene. Aber die Drei haben keine 
Berührungsängste und fühlen sich auch in der Skinheadszene wohl. In meiner Jugend war ich Punk, aber ich 
merkte schnell das mich das nicht weiter bringen würde. Skinhead, dass war interessanter und bodenständi- 
ger. 


Als ich euch das erste Mal hörte kam ich mir vor wie in den 80zigern — genialer Franzmann - 
RAC’n’Roll Marke Legion XX oder Bunker 84. Aber wer oder was sind die Einflüsse, die sich in eurer 
Musik widerspiegeln? . 

Erst mal besten Dank für das Kompliment! Was mich beeinflusst? Das ist Punk — Rock, Ol und RAC, und 
zwar zu gleichen Teilen. Fortress, Decibelios, Camera Silens, Tolbiac's Toads, Adolescents and Max Resist 
stehen hier als Beispiele für das was meinen Musikgeschmack ausmacht! Nur Metal geht gar nicht, obwohl 
der Rest der Band diesen Stil bevorzugt. E 


Nur beim betrachten der Fotos kann man feststellen, dass ihr eher eine patriotische Band seid. Be- 
deutet das Ärger bei euch in der Heimatstadt? 

Ja, es gibt keinen Zweifel: Wir sind Patrioten!! Hahahahal! Selbstverständlich gibt es Ärger. Mit der Polizei, 
mit den Linken oder mit Immigranten. Wir bekommen regelmäßig in der lokalen Presse Aufmerksamkeit, 
wenn wir wieder mal ein Konzert irgendwo gespielt haben bzw. wenn wir mal wieder eins bei uns in der 
Region veranstalten. Früher gab es viel Ärger mit der Antifa, aber die ist heute faktisch nicht mehr existent. 
Die Polizei überwacht uns moderat aus der Ferne aber die größten Schwierigkeiten bereiten uns die 
„Neueuropäer“, 


Sieht man einen Skin sieht man Tattoos. Wie sieht das bei dir aus? 
Haha — es ist hart ein Skin zu sein und Tattoos nicht zu mögen. Ich bekam mein Erste mit 18. Mir ia der Stil 
eigentlich egal, wichtig für mich ist aber, dass ” 

hinter jedem Tattoo eine Aussage/Geschichte er 

steht. 


Als Band übt bzw. spielt man oder nimmt 
Tonträger auf. Mal auf die Konzerte bezogen 
- was ist da speziell im Kopf hängengeblie- 
ben? 

Das erste Konzert gab es 2002 in unserer Hei- 
matstadt Limoges, und im selben Jahr gab es 
unser Demo-Tape „Singles 1999 - 2002“. Unser 
bester Gig war 2005 in England. Gastgeber war 
der Sänger der Band Ovaltinees und wir spielten 
dort mit einigen anderen Englischen Bands. Es 
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war einfach großartig und ich werde es niemals vergessen!! Das genaue Gegenteil war ein Konzert 2005 in 
Deutschland. Nach 10 Stunden Fahrt mussten wir gleich als Erstes ran, und während wir spielten kam es zu 
Schlägereien. Das war echt Scheisse! 


Welche anderen Länder habt ihr noch „bespielt“? 
Neben England und Deutschland wären da noch Polen, Italien, Spanien und Portugal. Und nur mit der Aus- 
nahme Deutschland liefen alle Konzerte gut und die Reisen blieben uns in guter Erinnerung. 


Gibt es den Länder bzw. Bands, wo/mit wem ihr gerne spielen würdet? 
Wir haben da keine speziellen Wünsche! Wir wollen nur spielen, die Länder kennen lernen, Freunde treffen 
und ein „bisschen“ feiern! 


Wenn man die Bilder auf dem Cover von „Living Dead“ betrachtet könnte man meinen, ihr häätet ei- 
nen riesen Mob, viele Kinder und ihr verbringt viel Zeit in der Natur. Stimmt das? 
Was unsere Crew und die Kinder betrifft liegst du richtig. Nur dass mit der Natur war eher zufällig. 


Fussball, eine „anerkannte Nebenbeschäftigung“ für Skinheads. Wie sieht das bei euch aus? 

In der Vergangenheit waren viele Mitglieder der Band bei P.S.G. - damals gab es da für patriotische Fans 
sogar Einkaufsstände!! Davon ist heute nichts mehr zu spüren! Der Club hat jetzt einen Eigentümer aus Ka- 
tar und viele der Spieler sind nur noch hier um sich eine goldene Nase zu verdienen — das ist kein Sport 
mehr für die Arbeiterklasse!! Mittlerweile ist es soweit, das Patrioten aus dem Stadion verbannt werden/ 
unerwünscht sind!! Deshalb richtet sich das Interesse der Skins in Frankreich dem Rugby-Sport zu. Der ist 
noch nicht so kommerziell bzw. verseucht wie der Fußball. Und ...... man trifft dort auf dem Spielfeld noch 
Spieler, die die Landessprache beherrschen. 


Wie stellt sich die Szene im heutigen Frankreich da? 

Allgemein fehlen der Szene Bands, aber Konzerte sind immer gut besucht. Ebenso gibt es genug Organisa- 
tionen, denen man sich anschließen kann. Meiner Meinung haben die Städte die größten Szenen, genauer 
gesagt in Nord- und Ostfrankreich und als Stadt speziell Lyon: 


Deutschland, dein direkter Nachbar. Was 
weißt du über das Land? 

Wenn ich ehrlich bin weiß ich sehr wenig. 
Mir ist nur bewusst, dass sich hinter 
Deutschland — wie bei allen Europäischen 
Ländern —- eine große Geschichte verbirgt. 
Aber ich hoffe mein Wissen in den nächsten 
Jahren aufbessern zu können. 


Hast du so etwas wie eine „Top 10“? 
Fortress - Fire Of Your Rage 

Max Resist - Master Of The Media 
Adolescents - Kids Of The Black Hole 
Camera Silens - Classe Criminelle 
Sledge Hammer -— Kamikaze 

Snix - L’önergie du desespoir 
T.S.O.L. - American Zone 

Decibelios - Botas Y Tirantes. 

The Hawks - Tsuide Sou 

Tall Boys - Take A Walk 


Letzte Worte? 
Besten Dank für dein Interesse und der Mög 


Er 
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lichkeit sich in eurem Heft äußern zu dürfen. 
Ich hoffe wir treffen uns mal auf einem unserer 
Gigs bzw. egal wo um ein Bierchen zu trinke. 
Ich hoffe, euer Zine macht es noch ein paar 
Jahre!! Für Leute die Klamotten, Tonträger 
oder egal was wissen wollen, hier unsere mail- 
| Adresse: lemovice.crew@live.fr 


Zum Abschluß auch eine politische Fra- 
ge: Was hälst du persönlich von der EU? 

Ich finde die EU zum kotzen! Wir verlieren 
gerade alles: Die Landwirtschaft, unsere In- 
dustrie, das Handwerk ....... ALLES! Gebt 
uns unsere Grenzen wieder, unser Geld und 
sorgt dafür das alle wieder Arbeit haben!! 


So, besten Dank an Nico fürs beantworten. 
Und an alle, die diese Band nicht kennen: 
Hier habt ihr die beste Möglichkeit Franz- | 
mannmucke „at it's best“ kennenzulernen. 
Nico, thanx a lot and all the best to you, 
your family and the band!! We hope to hear 
more from you!! 
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